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tagswahl, von welcher nur zu wünſchen iſt, daß die deutſchen 
Parteien die Lehren aus derſelben beherzigen mögen. 

Warum haben die Arbeiter in ſo enormen Mengen für die 
ſocialdemocratiſchen Candidaten geſtimmt, warum nicht ſür die 
Mitglieder der Cartellparteien oder für die freiſinnigen Candida⸗ 
ten? Dieſe Frage wird nun allgemein aufgeworfen. Ihre Be⸗ 
antwortung iſt leichter, als es ſcheint. Mit Nichten ſind die 
focialdemocratijden Wähler alle ausgeſprochene Socialdemocraten, 
aber dem Arbeiter ſteht, ſeiner Anſicht nach der Arbeitercandidat 
am nächſten. Die Ordnungsparteien müſſen ſich entſchließen, mit 
dem bisherigen Syſtem zu brechen, und in Induſtriekreiſen Män⸗ 
ner der practiſchen Arbeit als Candidaten aufſtellen. Der Arbei⸗ 
ter will nichts von ſtudierten Herren wiſſen, er empfindet ein 
ſchwer zu bekämpfendes Mißtrauen gegen dieſelben. Dann aber, 
und das dürfte der Hauptgrund für die Abſtimmung ſein, die 
im letzten Winter beſtandene Vertheuerung der Lebens— 
mittel hat die Leute ungemein erbittert. Wir haben jo 
oft mit vollſtem Nachdruck betont, daß ein einfacher Mann nicht 
darüber nachdenkt, ob die Preiserhöhnng für Lebensmittel be⸗ 
gründet oder nichtbegründet iſt, ob ſie berechtigten ſtaatlichen 
Maßnahmen oder der Speculation zur Laſt fällt. Das iſt ihm 
total gleichgiltig; er ärgert ſich, geht hin und wählt ſocial⸗ 
democratiſch. Wir haben ſo oft darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Socialdemocratie keine beſſere Agitationswaffe habe, als die 
Schweinefleiſchvertheuerung, wir haben betont, daß etwas ge: 
ſchehen müſſe, etwas durch Aufhebung des Fleiſchzolles eine Preis- 
ermäßigung herbeizuführen. Es iſt nichts geſchehen, weil man 
glaubte, die Bevölkerung werde ſchon erkennen, daß es ſich um 
eine vorübergehende Erſcheinung handele. Das war ein ſchwerer 
Irrthum, der ſich jetzt rächt. Glaube man nicht, daß die Arbeiter 
auf die Erlaſſe unſeres Kaiſers über den Arbeiterſchutz gar nichts 
geben, die Schriftſtücke haben einen tiefen Eindruck gemacht. 
Aber die Leute rechnen nicht mit der idealen Zukunft, ſondern 
mit der theuren Gegenwart. Das iſt die einzige und die richtige 
Erklärung für das Wahlreſultat; gar ſo ſchlimm iſt es nicht, 
wenn nur die Mahnung beachtet wird, mehr dem practiſchen 
Leben Rechnung zu tragen. Aber was hilft bei folder Stimmen⸗ 
zahl das Secialiftengejeg? Das kann man auch fragen. 

Die bereits ſehr zahlreichen feſtſtehenden Wahlreſultate er- 
geben als Thatſache, daß die Cartellmehrheit unbedingt verloren 
iſt. Die Zahl der Stichwahlen wird auf über hundert zu ver⸗ 
anſchlagen ſein und mindeſtens an der Hälfte derſelben ſind 
Socialdemocraten betheiligt, die es ſchon im erſten Anlauf auf 
einige zwanzig Sitze gebracht haben. Darnach läßt ſich voraus⸗ 
ſehen, daß ſie mindeſtens 30 Mann ſtark in den Reichstag ein⸗ 
ziehen werden. Die Freiſinnigen dürften eine kleinere Anzahl 
Sitze gewinnen, Centrum und Deutſchconſervative die ihrigen im 
Ganzen behaupten. Im Ganzen kann man wohl annehmen, 
daß der ſchließliche Verluſt der Cartellparteien etwa dreißig 
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Nach der Wahl. ; 

Die Wahlſchlacht ift geſchlagen, Ruheſtörungen find erfreu 
licherweiſe ſo gut wie gar nicht vorgekommen, mit großer Span⸗ 
nung, aber ohne alle Ausſchreitungen iſt die Verkündigung des 
Wahlreſultates vernommen. Und dieſes Wahlreſultat iſt in der 
Hauptſache eine ſehr ſtarke Zunahme der ſocialdemocratiſchen 
Stimmen. Auch die Zahl der ſocialiſtiſchen Mandate für den 
Reichstag wird ſtärker werden; wie ſtark, das hängt von der 
Haltung der Ordnungsparteien bei den Stichwahlen ab, die in 
großer Zahl nöthig werden. Die Socialdemocraten haben Stid- 
wahlen mit Candidaten aller übrigen Parteien auszufechten; ſind 
ieſe Parteien uneinig, dann können ſie recht viel verlieren, die 
Socialdemocraten ſehr viel gewinnen. Freiſinnige und Cartell⸗ 
parteien find gleich ſtark detheiligt, Beide werden ſehr ſchwere 
Verluſte durch die Socialdemocraten erleiden, wenn ſie bei der 
bisherigen Haltung beharren. Sehen die Freiſinnigen zu, 
wie die Cartellparteien niedergeſtimmt werden, machen die Letz⸗ 
teren es bei den Freiſinnigen ebenſo, dann können die Social: 
democraten ziemlich auf ein halbes Hundert Sitze kommen, und 
die erheblichen Wahlziffern, welche ſocialiſtiſche Candidaten ſelbſt 
in Landkreiſen erhalten haben, laſſen in der Zukunft noch Man⸗ 
es möglich erſcheinen. Einigen ſich die Ordnungsparteien für 
die Stichwahlen, ſo wird der Mandatsgewinn der Socialdemo⸗ 
craten immer noch in mäßigen Grenzen bleiben. Was Freifinnige, 
artellparteien und Centrum ſich untereinander nehmen können, 
kommt diesmal nicht ſehr in Betracht. Hier werden keine weſent⸗ 
ichen Aenderungen eintreten, wenn auch wohl einige Sitze 
wechſeln mögen. Abgeſehen von den größeren oder geringeren 
Verluſten an die Socialdemoraten bleibt der Beſitzſtand der Par⸗ 
teien ziemlich unverändert. Die Hoffnung der freiſinnigen Partei, 
aus dieſer Wahl erheblich verftártt hervorzugehen hat ſich nicht 
erfüllt, und für alle Ordnungsparteien beſteht nur der eine, 
gleiche Gegner in der Socialdemocratie. Die Cartellmehrheit hat 
wie die Dinge liegen, aufgehört. Auch bei den Stichwahlen kann 
nicht ſo viel gewonnen werden, um die ſchon gehabten Verluſte 
wieder einzubringen. Das iſt das Geſammtreſuctat diefer Reichs⸗ 


Die Erben des alten DBernbols. 
Original-Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) (Nachdruck verboten.) 

y (40. Fortſetzung.) 

„Wenn Armſtorf junior nicht ſchon von ſeinem Vater heim⸗ 
geholt worden ift”, bemerkte Wellmann lachend. „Mir it die 
eilige Fahrt des alten Herrn nach der „Auſtria“ jetzt klar, der 
junge Prinz iſt heimlich an Bord zu feiner Prinzeſſin gegangen. 

„Möglich, wenns nicht zu dumm von ihm geweſen wäre. 
Gleichviel, es fol uns nicht kümmern, — Sie müſſen den 
rief beſorgen, obwohl Gefahr dabei iſt, weil die Spitze 
gegen Lambrecht gerichtet fein wird und der kleine Bernhold 
eim zu unterſchätzender Bundes genoſſe wäre. Bit der Junge in⸗ 
telligent Qu 

„Fur einfältig halte ich ihn nicht, eins aber it gewi , da 
er ſeinen 9 oe e BE Ob 
; „Dann hat er Temperament und kann uns dienen. Ope⸗ 
riren Sie klug, Wellmann, haben Sie im Hauſe Bekannte aus 
früherer Zeit? / 

b „Der Portier kennt mich, er verhält fic) paſſiv gegen Lame 
recht, dem er heimlich alles Böſe wünſcht.“ 

„Sie können ihm nicht vertrauen?“ 

a tees wäre qu er weil er eine en Natur 
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auch ay ie ihn eig et ieren will. Doch werde ich 
gy; Gut, dann ſehen Sie ſich noch unterwegs nach Madame 
Winslow um, das Weib iſt unberechenbar ee Folge 
Wellmann empſahl ſich und ſchlenderte behaglich durch die 


der ſich im angelegentlichen Geſpräch mit einem höheren Be- 
amten befand. Wellmann blieb in der Nähe vor einem Laden 
ſtehen, und es währte auch nicht lange, als der Vormund 
herauskam und hier ſogleich wieder von einem Herrn aufge⸗ 
halten wurde. 

„Entſchuldigen Sie, ich habe keine Minute Zeit zu ver⸗ 
lieren,“ rief Lambrecht, „muß nach B., der Zug wartet nicht 
auf mich.“ 

„Dann nehmen Sie einen Separatzug, haben ja die Mittel 
dazu, mein Beſter!“ 

Lambrecht lächelte zerſtreut und wollte mit einem Hände⸗ 
druck forteilen. 

„Bleiben Sie lange 

„Bis morgen, adieu 

Er ging mit langen Schritten dem Jungfernſtieg zu. Well, 
mann überſchritt raſch die Fahrſtraße und eilte ihm an der 
anderen Häuſerreihe nach. Lambrecht ging nach Hauſe. Es 
währte jedoch keine Viertelſtunde, als eine Droſchke am Bern⸗ 
holdſchen Hauſe vorfuhr, der Herr Vormund mit einer Reiſe⸗ 
taſche aus der Thür trat und die Droſchke mit ihm nach dem 
Bahnhof fuhr. > 

„So, nun ift der Weg bis auf den alten Brennecke frei,“ 
dachte Wellmann vergnügt, „werde den wohl gefügig machen.“ 

Am Haufe vorüber der Lombardsbrücke zuſchreitend, ſchlen⸗ 
derte er der Stelle zu, wo er den ermordeten Winslow gefunden 
hatte. Er blickte nachdenklich in die Alſter hinab, deren ſpiegel⸗ 
helle Fläche in der Sonne blitzte und wandte ſich dann ſchaudernd 
ab, als er an jenes verzerrte Todtengeſicht dachte. Da ſah er 
Str aye plötzlich zwei Geſtalten aus den Anlagen auftauchen, welche ſeinen 
anna n. Er ſah in ſeiner ſchmucken Matrojen = Kleidung fo Blick magnetiſch feſſelten. Es waren ein Herr und eine Dame, 
beneindig aus, daß er in ſeiner heutigen Lage fid) gegen früher | die langſam dem Alſterdamm zuſchritten und ſich dabei ange⸗ 
das venswerth erſchien, da es ihm an Geld nicht fehlte und legentlich unterhielten. 
leg wiedergewonnene Selbſtgefühl ihm eine ſichere Haltung ver⸗ „Die müßte ich doch beide ſchon geſehen haben,“ brummte 
Blick Anſcheinend gleichgültig dahinſchreitend, ſpäthe ſein ſcharfer Wellmann, ihnen raſcher folgend. In dieſem Augenblick wandte 
ſorf doch unabläſſig umher, jede Geſtalt deobachtend und er: der Herr ſich um, ſchien jenen zu muſtern und der Dame etwas 
aon: Es gewährte ihm offenbar bereits ein geheimes Ver⸗ zu ſagen, welche ſich nun ebenfalls umblickte. 

r gen, den Irrgängen der Menſchheit nachzuſpüren, wenn auch „Donnerweg, der Vicomte Duplat und Madame Winslow, 
r bei beſtimmten Perſönlichkeiten. 5 — wie haben ſich denn dieſe edle Seelen fo ſchnell gefunden?“ 
ar Er warf auf dem Neuenwall einen Blick ins Das iſt ja höchſt intereſſant.“ 

ſchrack beinahe zuſammen, So dachte Wellmann, erſtaunt ſeine Schritte beeilend, um 


fort?“ rief ihm ſein Bekannter nach. 
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Stadthaus 
als er Lambrecht dort erblickte, 
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Mandate, vielleicht auch mehr, betragen wird. Die Wahl hat 

viele Enttäuſchungen gebracht. Das iſt eine bittere Medizin, 

aber ſie wird hoffentlich heilſam ſein. 
Dagesſchau. 

In den Beſprechungen des Wahlhreſultats wird allgemein 
auf das ſtarke Anwachſen der Socialdemocraten hingewieſen, als 
des characteriſtiſchen Merkmales der diesjährigen Abſtimmung. 
Die „Kreuzztg.“ bemerkt mit höhniſcher Schadenfreude, dies 
Ergebniß könne Niemanden überraſchen, die wahrhaft conſerva⸗ 
tive Richtung ſei in der Wahlagitation ja zum Scandal behan⸗ 
delt. Hoffentlich würden Nationalliberale und Freiconſervative 
den gemachten Fehler erkennen und künftig andere Wege einſchla⸗ 
gen. Das Blatt bezweifelt, daß ſich die Freiſinnigen mit den 
übrigen Parteien zur Bekämpfung der Socialdemocraten ver⸗ 
binden werden. Die freiconſervative „Po ft” behauptet dagegen, 
die Kreuzzeitungspartei trage die Schuld an dieſem unliebſamen 
Ausfall und bemerkt dann weiter: Im Uebrigen birgt jedes 
Uebel ſein Gegenmittel ſich. So wird das raſche und erfolgen 
Vordringen der Socialdemocraten ohne Zweifel dazu dienen, zahl⸗ 
reiche bisher in den alten ausgefahrenen Partei⸗Geleiſen laufende 
Elemente aufzurütteln und die trog des Wahlcartells diesmal 
widerwärtiger denn je hervorgetretene Zerſplitterung der Ord⸗ 
nungsparteien zu beſeitigen. Die „Nat. Ztg.“, das leitende 
nationalliberale berliner Blatt, bemerkt: Was nach unſerer Mei⸗ 
nung zunächſt daraus folgt, iſt: Zuſammenſchluß aller 
Parteien für die Stichwahl gegen die Soc ial⸗ 
democratie. Wir nehmen keine dieſer Parteien aus; wir 
ſind der Meinung, daß in dieſer Hinſicht ſogar National⸗ 


liberale für Klerikale ſtimmen müſſen und umgekehrt. 
Für den Augenblick kommt Alles darauf an, dem an⸗ 
ſchwellenden Heere der Socialdemocratie das Bürgerthum 
geſchloſſen in den Stichwahlen entgegenſtellen, damit in 


den ſocialiſtiſch erregten Kreiſen der deutſchen Arbeiterbevölke⸗ 
rung ſich nicht die Ueberzeugung verbreite, die beſtehende Ge⸗ 
ſellſchaftsordnung ſei ſchon zu einer leichten Beute für ſie ge⸗ 
worden. Aus Breslau wird berichtet, daß dort bereits die 
Cartellparteien beſchloſſen haben, in der Stichwahl in dem einen 
dortigen Wahlkreiſe für den dortigen freilinnigen Candidaten 
einzutreten.“ Die freiſinnigen Zeitungen ſprechen 
ihre Genugthuung darüber aus, daß die Cartellmehrheit im 
Reichstage verſchwunden ſei, laſſen aber die eigene Partei noch 
ganz außer Acht. Als Grund für die rapide Zunahme der 
Socialdemocratie wird von ihnen die geſammte innere Politik, 
das Socialiſtengeſetz und die Vertheuerung der Lebensmittel be⸗ 
zeichnet. Die „Voſſ. Ztg.“ meint: daß die kaiſerlichen Ere 
laſſe den Aufſchwung der Socialdemocratie hemmen würden, 
konnte man nicht erwarten. Zu ihrer Bekehrung wird es einer 
langen und mühevollen Arbeit bedürfen, deren Anfang die Auf⸗ 
in dem ſchönen Bunde der Dritte zu werden. Madame Wins⸗ 
low aber, welche ſich zwar etwas kheatraliſch, doch ſonſt ſehr 
elegant in tiefe Trauer geworfen hatte, ſchien von dem qe 
ſammentreffen nicht beſonders erbaut zu fein, da fie ihrem Bee 
gleiter etwas gejagt haben mußte, das ihn zur ſchleunigſten 
Entfernung bewog, indem ſich der Edle ſeitwärts in die Büſche 
ſchlug. Im nächſten Augenblick befand ſich Wellmann an der 
Seite der Engländerin, die auffallend kühl ſeinen ehrerbietigen 
Gruß erwiderte. > 

„Sie follten Ihr Mutterherz nicht durch den Beſuch diefer 
für Sie doch gewiß ſchrecklichen Gegend nutzlos quälen, Madame,“ 
begann Wellmann gefühlvoll. 

„Das verſtehen Sie nicht“, erwiderte ſie abweiſend. „Aber 
es iſt gut, daß ich Sie hier treffe, — Sie haben den Brief ge⸗ 
wiß nicht perſönlich übergeben?“ 

„Doch, Madame, ganz perſönlich an Herrn Lambrecht. Er 
iſt heute nach B. abgereiſt, er kommt morgen wieder, laſſen Sie 
ſich nur nicht von ihm in irgend ein Garn locken, er iſt grauſam 
und unbarmherzig gegen diejenigen, welche ihm im Wege ftehen, 
Sie kennen die Geſchichte ſeiner Heirath, folglich find fie feine 
Feindin und ihm im Wege.“ } 

Madame Winslow lächelte ſpöttiſch. 

„Ich fürchte ihn nicht, mein lieber Mr. Wellmann, er kann 
117 nichts anhaben, oder glauben Sie, daß er mich ermorden 
önnte —” 

„Wie Ihren unglücklichen Sohn“, fiel Wellmann ruhig 
ein. 


5 a erblaßte unter der Schminke und ſchüttelte heftig den 
opf. 
„Wollen Sie das Schickſal Ihres Capitäns theilen?“ ziſchte 
ſie ihn an. „Der mags gethan haben, ein Gentleman wie Mr. 
Lambrecht ſteht über ſolchen Verdacht erhaben. Nehmen Sie 
ſich in Acht und ſcheeren Sie ſich Ihrer Wege, Sie falſcher De 
nunciant.“ E 

„Mein Himmel ereifern Sie ſich nur nur nicht, Madame!“ 
rief Wellmann zurückprallend. „Ich meinte ja nur, wie 
Ihren Sohn umgebracht und nicht, daß Herr Lambrecht ſolches 
gethan habe. Gott ſoll mich bewahren, jo was auszusprechen ! 
— Na, ich will mich Ihnen nicht aufdrängen, Madame! Mein 
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hebung des Socialiſtengeſetzes fein follte, nachdem die Früchte 
deffelben nun vollends handreiflich geworden find.” 
Die engliſche Regierung hat nach Paris das dringende Er⸗ 


ſuchen gerichtet, die franzöſiche Regierung möge die Durchſuchung 


der unter franzöſiſcher Flagge fahrenden, des Sclaven⸗ 


ſchmuggels verdächtigen Fahrzeuge geſtatten, da ſonſt dert 


Sclavenhandel in den oſtafrikaniſchen Gewäſſern ſchwer auszu⸗ 
rotten fei. Frankreich hatte dies Zugeſtändniß bisher verweigert, 
obgleich alle übrigen Staaten es gemacht haben. 

Wie aus Bern mitgetheilt wird, findet die Berliner Ar» 
beiterſchutzconferenz vor jener der Schweiz ſtatt. 
Letztere wird auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Die deutſche Con⸗ 
ferenz ſoll möglichſt ſchon im April oder Mai eröffnet werden. 
AE; 2 m ————————— 


Deutſches Reich. 


S. M. der Kaiſer empfing am Freitag den Geſandten 
Philipp Grafen Eulenburg und unternahm dann mit der Kaiſe⸗ 
rin eine längere Spazierfahrt. Zur Mittagstafel waren der Erb⸗ 
großherzog von Oldenburg, der Erbprinz von Lippe und der 
Staatsſecretär von Bötticher nebſt Gemahlin geladen. Am Abend 
hatte der Kaiſer längere Conferenzen mit dem Staatsſecretär 
von Bötticher und dem Kriegsminiſter. Die Kaiſerin beſuchte 
Nachmittags die Blindenanſtalt in Steglitz 

Eine Aeußerung des Kaiſers über die Arbeiter⸗ 
frage, welche der Monarch zum Grafen Walderſee gethan hat, 
wird jetzt noch bekannt. Dieſelbe lautet: „Ich halte es für 
Meine heilige Pflicht, hier helfend einzugreifen. Was daraus 
werden wird, weiß Ich nicht. Ich wünſche aber, dereinſt nicht 
den berechtigten Vorwurf zu bekommen, daß Ich etwas unter⸗ 
laſſen habe!“ 

Der Oberquartiermeiſter im großen Generalſtabe, Graf 
Häſeler, iſt zum commandirenden General des neuen 16. 
Armeecorps in Metz ernannt worden, erhält alſo das wichtigſte 
Corpscommando. Commandeur des 17. Armeecorps in Danzig 
et Generallieutenant von Keßler, Commandeur der 28 Di- 
viſion. 

Wie die „N. A. Z.“ mittheilt, hat der preußiſche Eiſenbahn⸗ 
miniſter von Maybach vor längerer Zeit allerdings einmal 
ſein Entlaſſungsgeſuch einreichen wollen. Fürſt Bismarck bewog 
aber ſeinen Collegen, das Geſuch nicht einzureichen. 
eee 


Ausland. 


Belgien. Die KRongo-Regierung hat die kürzlich 
gegründete Brüſſeler Antiſclaverei - Geſellſchaft ermächtigt, eine 
Expedition zur Bekämpfung des Negerhandels auszurüſten und 
am Lomamiſtrom Poſten zu errichten, um den Bezirk Nyangue 
vor Sclavenjagden ſicher zu ſtellen. 

Frankreich. Präſident Carnot hat den Prinzen von Or⸗ 
leans begnadigt. Derſelbe wird unverzüglich über die Grenze 
gebracht. — Der Brigade»Seneral Hubert-Cafter, der zur Reſerve 
verſetzt iſt, hielt beim Abſchiede von feinen Regimentern eine 
heftige Rede gegen den Kriegsminiſter Freyeinet. Hubert beſchul⸗ 
digte den Miniſter offen der Günſtlingswirthſchaft. Die Sache 
erregt peinliches Aufjehen. — Der Bergarbeit erſtreik 
im Bent St. Etienne nimmt immer größere Ausdehnung an. 
— Die Boulangiſten find mit großem Eifer in die Pariſer G es 
meindewahl⸗ Agitation eingetreten. Der Rath von 
Paris beſteht gegenwärtig zur größeren Hälfte aus Radikalen 
rötheſter Couleur, zur kleineren aus Monarchiſten. Wenn die 
Boulangiſten den Letzteren beitreten, kann ſich das Stärkeverhält⸗ 
nif leicht verschieben. — Für Tonkin und Annam ſoll eine 
bejondere Colonialturppe errichtet werden. 

Italien. Der Kronprinz Victor Emanuel hat ſeine 
Orientreiſe jetzt zum zweiten Male angetreten, nachdem die erſte 
durch den Tod ſeines Oheims, des Herzogs von Aoſta, bekannt⸗ 
lich unterbrochen worden war. Der Prinz reiſt diesmal direct 
von Brindifi nach Conſtantinopel. Auf der Heimreiſe wird er 
bekanntlich einen längeren Aufenthalt in Berlin nehmen, wohin 
er über Rumänien und Oeſterreich kommt. — Papſt Leo XIII 
empfing am 20. Februar, dem Jahrestage ſeiner Wahl, im 
Vatican zu Nom das Cardinalscollegium und hielt Cercle ab. 


Capitän befahl mir, Ihnen zu Dienſten zu ſtehen, wenn Sie es 
wünſchen, nichts für ungut.“ 

„Noch ein Wort, Wellmann!“ rief ſie, als er ſich entfernen 
wollte, wir wollen uns nicht erzürnen. Heute bedarf ich Ihrer 
Dienſte nicht mehr, morgen können Sie wieder bei mir vorſpre⸗ 
chen. Gehen Sie jetzt voran, Wellmann, es ſchickt ſich nicht für 
mich, mit einem gemeinen Matroſen geſehen zu werden. Ich will 
hier noch eine Weile promeniren.“ 

Sie nickte ſtolz von oben herab ihm zu, und Welmann 
der ihr am liebſten einen derben hamburger Witz jugerufen 
hätte, zog demüthig ſeine Mütze und ging dann ſchmunzelnd dem 
Alſterdamm zu. 

„Wette darauf, daß ſie den ſchäbigen Vicomte wieder auf⸗ 
ſucht. Möchte doch gerne wiſſen, ob er ein alter Bekannter von 
Madame iſt.“ 

Er konnte es, als er ſich in einiger Entfernung vorſichtig 
ſpähend nach ihr umſchaute, nicht mehr entdecken, wohin Madame 

zurückgezogen. Sie war, wie er richtig vermuthet, in die 
Anlagen zurückgekehrt, um mit dem ſie hier erwartenden Fannie 
noch eine weitere Nückſprache zu nehmen. Die beiden geſinnungs⸗ 
verwandten Seelen waren ſich hier zufällig begegnet, da Madame 
Winslow die Stelle, wo man ihren Sohn ermordet, noch einmal 
hatte wieder ſehen wollen. 

Als Miß Flora Brixon hatte ſie an einem kleinen Theater 
Londons eine gewiſſe Berühmtheit erlangt, und unter ihren 
Verehrern auch den Vicomte Duplat zu ihren Füßen geſehen. 
Jetzt hatten ſie ſich am Alſterufer wiedererkannt und auch ſofort 
einen Bund auf Leben und Tod mit einander abgeſchloſſen, der 
ſich namentlich auf eine ſyſtematiſche Auspreſſung Lambrechts, 
bezog. Die Winslow hatte ihrem alten Freunde zunächſt von 
der Ermordung ihres Sohnes, ſowie von der Verhaftung des 
alten Schiffscapitäns erzählt, und ihm ſchließlich ihre geheimen 
Beziehungen zu dem Bernholdſchen Teſtaments⸗Vollſtrecker enthüllt, 
was den Vicomte in die größte Aufregung verſetzt hatte. Dann 
war Wellmann dazwiſchen gekommen, von dem der Franzoſe 
nicht wiedererkannt zu werden hoffte und ſich deshalb mit der 
Verabredung, in den Anlagen auf ſeine Freundin warten zu 
wollen, raſch entfernte. Der ſchlaue Vicomte hatte den damali⸗ 
gen Lagerverwalter während ſeiner Glanzzeit niemals beachtet 
und daher auch keine Ahnung, daß der einfache Matroſe ihn 


kennen werde. 
(Fortſetzung folgt.) 


Rußland. Zwei Beamte der ruſſiſchen Admira⸗ 
lität ſollen, einem londoner Blatt zufolge, verhaftet worden 
ſein, weil fie dem deutſchen (2) Marine Attachee Pläne der 
finniſchen Küſtenbefeſtigungen verkauft hätten. 


ums 


Provinzial Nachrichten. 


+ Marienburg, 21. Februar. (Weſtpreußiſche 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft.) Man ſchreibt uns: Da 
auch in dem Leſerkreiſe Ihres Blattes Mitglieder der weſtpr. 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft fic) befindeu, fo wird es Ihnen intereſſant 
ſein zu erfahren, daß gelegentlich der erſten Körungen, welche der 
Geſammtausſchuß in Lieſſau und Amalienhof bei Dirſchau vor⸗ 
nahm, beſtimmt wurde, das grauweiße Holländer-Rindvieh ſolle 
im Heerdbuche feine eigene Abtheflung haben, und es ſollen an 
daſſelbe nicht höhere Anforderungen als an das ſchwarzweiße ge⸗ 
ſtellt werden. Trotzdem daß die Geſellſchaft ſchon 91 Mitglieder 
zählt und 1031 Thiere angemeldet ſind, glaubte man die An⸗ 
meldefriſt für 1890 bis zum 15. März d. Is. hinausrücken zu 
müſſen, damit etwa noch ſäumigen Herren der Anſchluß noch 
möglich werde. Die Meldeſtelle bleibt nach wie vor, Marienburg 
Dr. Kuhnke, Director der Landwirthsſchule. 

— Dirſchan, 21. Februar. (Sud miſſion.) Heute Bor: 
mittag 11 Uhr fand im hieſigen Eiſenbau⸗Betriebebureau die 
Eröffnung der Angebote ſtatt, die auf die Arbeiten für die Ab⸗ 
grabung der Kämpen und die Herſtellung neuer Deiche inner⸗ 
halb der Gemarkungen Ließau und der angrenzenden Theile 
von Alt⸗Weichſel und Damerau gemacht worden ſind. Dieſe 
Arbeiten umfaſſen rund 1080 000 ebm Bodenbewegung, 1600 
a Böſchungsbekleidung, 26 000 qm. Pflaſter aus 30 em. ſtarken 
Sprengſteinen und ſollen in zwei Looſen vertheilt werden. Die 
Strecke oberhalb der Weichſelbrücke bildet das kleinere, die Strecke 
unterhalb der Brücke das größere Loos. Veranſchlagt ſind die 
Arbeiten zuſammen auf 2 000 000 Mk., Angebote ſind etwa 25 
eingegangen, darunter auch ein Angebot von dem Bauunterneh⸗ 
mer Winter hierſelbſt, ſerner aus Königsberg, Thorn, Grau⸗ 
denz, Berlin und ſogar aus der Rheingegend. Für das erſte, 
das kleinere Loos iſt die Mindeſtforderung von der Baufirma 
Wittkop und Förſter aus Königsberg, für das zweite größere 
Loos die Mindeſtforderung von der Baufirma Hecht und 
Ewald aus Thorn geſtellt worden. Die zweitniedrigſte 
Forderung für die beiden Looſe iſt von der Firma Anker in 
Graudenz geſtellt worden. Der Zuſchlag wird bis ſpäteſtens 
den 21. März d. J. erfolgen, da von der Bauverwaltung erſt 
Recherchen über die Leiſtungsfähigkeit u. ſ. w. der Bewerber 
eingezogen werden müſſen. 

— Elbing, 19. Februar. (Dorſchfang. — Unweſen) 
Der heutige Oſtwind brachte eine Temperatur von 6 Grad unter 
Null. Die Gewäſſer, beſonders das Haff, haben eine neue Eis⸗ 
decke erhalten. Von Vogelſang und Pröbbernau auf der friſchen 
Nehrung trafen heute die Fiſcher über Haffeis mit friſchen 
Dorſchen zum Markttage ein. Der Elbing hat noch offene 
Stellen. — Das Unweſen der fog. H renmeifter macht ſich auf 
der elbinger Höhe noch immer in geradezu unglaublicher Weiſe 
breit. Der Beſitzer F. in Gr. St. iſt ſeit einiger Zeit krank 
und bettlägerig und, da die Anwendung aller möglichen Sym⸗ 
pathie- und Hausmittel nicht half, jo kam man ſchließlich dahin 
überein, daß der Mann behert ſei. Man wandte ſich deshalb 
an einen Hexenmeiſter aus Sch, Kreis Pr. Stargard, der ſich 
auch bereit erklärte, die Kur vorzunehmen Um ben böſen Geiſt 
auszutreiben, verordnete er, daß von dem Kranken für 100 Mk. 
ein Schwein gekauft werde, welches er (der Wunderdoctor) jo 
lange zu füttern habe, bis es crepire. So unglaublich dieſes 
Recept auch klingen mag, ſo befolgte man daſſelbe auf das 
Stricteſte. Nachdem der Hexenmeiſter dem Kranken noch 
Medicin geſchint hatte, verendete auch bald das Schwein — 
doch verſpürte der Kranke durch beides keine körperliche, wohl 
aber eine Erleichterung des Portemonnaies, denn der Wunder⸗ 
doctor behielt nicht nur das fette Borſtenvieh, ſondern ließ ſich 
auch noch obenein für ſeine „ärztlichen Bemühungen“ 20. Mk. 
auszahlen. Für die Behandlung eines anderen Patienten, bei 
dem die Kunſt ebenfalls erfolglos geblieben war, erhielt der 
Hexenmeiſter 18 Mk. Demſelben dürfte aber ſehr bald das 
Handwerk gelegt werden, denn die Sache iſt bereits der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. 

— Königsberg, 21. Februar. (Ein gemeines Wahl: 
manöver) it gegen den Candidaten der freiſinnigen Partei, 
Papendieck in der Weiſe in Seene geſetzt worden, daß eine 
in Lumpen gekleidete, jammervoll ausſehende Frau mit zwei 
Kindern in verſchiedenen Straßen weinend erklärte, ſie ſei von 
Papendieck entlaſſen und dem Hungertode nahe „Das war 


Schwindel!“ Denn wie durch die Polizeibehörde ſofort feſtgeſtellt 
— 2 iſt, iſt dieſe Frau niemals bei Papendieck beſchäftigt ge⸗ 
weſen. 


ee Wahlreſultate. 
Aus dem Reiche, In Hamburg Bebel, Dietz, Metzger. Den 
en Hamburgiſchen Wahlkreis vertrat bisher Woermann (nat.- 
ib. ). 
In Zwickau Stolle. Bisher war es durch den nat. ⸗lib. Abg. 
Temper vertreten. a 
In Glauchau Auer. Bisheriger Abg. Leuſchner (nat. ⸗lib.) 
In Nürnberg Grillenberger, der es bisher vertrat. y 
In Mittweida Schmidt. Bisheriger Abg. Schneider (nat. lib. ). 
In Schneeberg in Sachſen Seyffart. Bisheriger Abg. Kurl⸗ 


baum (nat. ⸗lib. ). 
Bisher vertreten durch den nat. 


In Leipzig Land Geyer. 
lib. Abg. Dr. Götz. f 

In Chemnitz Schippel. Bisheriger Abg. Claus (nat. ⸗lib.). 

In Elberfeld der bisherige Abg. Harm. 

Nach dem bis jetzt vorliegenden Wahlreſultat für den Stadt 
und Landkreis Bromberg kommt der Wahlcandidat der Con⸗ 
ſervativen, Hahn, mit dem Polen Komierowski in Stichwahl. 
AI —..ĩðiĩr5vr —v1vb— — —-— 


HJocales. 
Thorn, den 22. Februar 1896, 


— Perſonal⸗ Veränderungen in der Armee. Petecſen, Sec. 
Lt. von der Infanterie 1. Aufgebots des Landwebr⸗Bezirks Thorn, zu 
den Officieren 1. Aufgebots des 1. Garde⸗Landwehr⸗Regts. verſetzt. 

A Eymphonieconcert. In der Aula der Bürgerſchule veran⸗ 
ſtaltete am Donnerſtag Abend Muſikdirigent Friedemann ſein IV. Sym⸗ 
poonieconcert, deſſen Programm überaus reich an bedeutenden mufita= 
liſchen Werken war. Den erften Theil des Concerts bildete Niels 
Gade's B. dur op. 4. Dieſelbe iſt im Jahre 1851 entſtanden und nächſi 
der im Jahre 1843 veröffentlichten C-moll-Symphonie, die beliebteſte 
unter den übrigen Symphonien. Das ganze Werk iſt von dem abs 


geklärteſten Geiſte milder Anmuth beberrſcht und formell eine de. 
reichſten Arbeiten der neueren Compoſition. Leider zeigt ſich Gade bier 
bereits als Vaſall Schumanns und Beetbovens, wäbrend er in der 
erſten als die Spitze und der Führer einer neuen Epoche erſcheint. 
Jene C-moll⸗Symphonie gab der höheren Inſtrumentalmuſit Impulſe 
von größter Bedeutung. Sie lenkte mit friſcher Schärfe den Blick auf 
die nationalen Lieder und Tänze und bewies, daß dieſer Schatz auch 
für die großen Formen der Compoſition nutzbar gemacht werden könne. 
Leider ſchritt Gade auf dieſem Wege nicht fort und ſchon die zweite 
zeigt, wie geſagt, deutliche Anklänge an Schumann und Beethoven. 
Niels W. Gade iſt der erſte Symphoniker aus Ländern, die ſich bis zu 
tbm an der höheren muſikaliſchen Kunſtarbeit nicht betbeiligt batten. Er 
und ſeine Genoſſen brachten neue Weiſen, neue Klänge, einen ganzen 
Schatz von Naturmuſik mit, für welchen die Stimmung durch die Arbeit 
der Romantiker aufs Günſtigſte vorbereitet war. Mit den Programm⸗ 
ſympbonien theilen die nationalen das realiſtiſche Element in der Dar⸗ 
ſtellung; der pathetiſche und hochdramatiſche Zug jener tft ihnen bis auf 
einige neueſte Ausnahmen ruſſiſcher Herkunft fremd. Dor liebſtes und 
eigentbümlichſtes Gebiet iſt das Genre. Als zweite Nummer folgte 
Laſſen's berrliche Beethovenouvertüre, gewaltig in großartiger Form 
und Gedanken, und gewaltig in den Anforderungen, die fie an das 
Können der Muſiker ſtellt. Die dritte Nummer des Programms bildete 
Volkmanns Serenade No. UI für Celloſolo, ein etwas weit ausge⸗ 
ſponnenes Werk voll großer Schönheit, deſſen Celloſolo mit Meifter- 
ſchaft geſpielt wurde. Als letzte Nummer börten wir Liszt's erſte 
ungariſche Rhapſodie. Die Capelle bewies auch geſtern, daß fie ibres 
Rufes würdig vt und befriedigte durchweg, abgeſehen von kleinen miß⸗ 
lungenen Einſätzen in den Hörnern, die aber durch verſchiedene Zufällig⸗ 
teiten, insbeſondere die ſo raſch wechſelnde Temperatur des Saales be⸗ 
dingt find. Muſikdirigent Friedemann beabſichtigt noch zwei Sympbonie- 
concerte zu geben und hat für dleſelben ein beſonders gediegenes Pros 
gramm gewäblt. 

— Wohlthätigkeitscoucert. In der Aula des Gymnaſtums vere 
anſtaltete Cantor Grovgtt geftern Abend ein Wobltbätigkeitsconcert, das 
leider den nicht großen Raum nur mäßig zu füllen vermochte. Es iſt 
dies nicht nur in Anbetracht des guten Zweckes, ſondern auch des⸗ 
halb bedauerlich, als die gebotenen Leiſtungen ſelbſt höher geſpannte 
Erwartungen übertrafen, obwohl die ſchlechte Akuſtik des Saales die⸗ 
ſelben nicht zur vollen Geltung kommen ließ. 

— Berichti ung. Wir erhalten folgende Zuſchrikt: „Auf Grund des 
$ 11 des Preßgeſetzes erſuche ich Ste um Aufnahme folgender Berichti⸗ 
gung ergebenſt. Die Nr. 45 der „Thorner Zeitung“ tbeilt mit, daß ich 
folgende Erklärung abgegeben babe: „Wir Freiſinnigen (später ich, für 
meine Perſon) hätten von vorn berein für den Polen geſtimmt, wenn 
wir deſſen Uebereinſtimmung mit uns in den Fragen der Freizügigkeit, 
des geheimen Wahlrechts und des Socialiftengefeges gekannt batten”. Es 
iſt unwahr, daß ich eine derartige Erklärung jemals abgegeben habe. 
Thorn den 22 Februar 1890. Rechtsanwalt Feildenfeld. 

— Die Liſte der im ganzen preußiſchen Staate durch Civilverſor⸗ 
gungsberechtigte zu beſetzenden Stellen erſcheint wöchentlich einmal im 
„Reichsanzeiger“ und liegt für civilverſorgungsberechtigte Perſonen 
während der gewöhnlichen Dienſtſtunden an jedem Wochentage bei jedem 
Bezirksfeldwebel zur Einſicht aus. Auch eine Zuſammenſtebung der in 
den Regierungsbezirken des betr Armee-Corps maßgebenden Vorſchriſien 
üder die Annahme und Ausbildung derjenigen Militäranwärter, welche 
eine Anwartſchaft auf Anftellung als Buhnenmeiſter, Hafen-, Canale 
oder Stromautfeber erlangen wollen, liegt bei jedem Bezirksfeldwebel 
zur Einſicht aus Schließlich kann ein Verzeichniß derjenigen Privat⸗ 
Eiſenbahnen, welche zur anſtellung von Militäranwärtern verpflichtet 
find, bei jedem Bezirksfeldwebel eingefeben werden. Verſorgungsanſprüche 
find ſtets an den zuſtändigen Bezirksfeldwebel oder an das Bezirks⸗ 
Commando unter Beibringung etwaiger Beweisſtücke und des Militär ⸗ 
paſſes ꝛc. zu richten. 

Diaconiſſen⸗Krankenhans Wir verweilen unfere Lefer auf 
ein Inſerat in der heutigen Nummer, in welchem eine Verſammlung 
zur Abänderung der Statuten angekündigt wird, die im Confirmanden⸗ 
simmer des Pfarrers Jacobi anberaumt iſt. 

— Pferdebahn. Im Inferatentbeil der heutigen Nummer werden 
alle Bferdebabnintereffenten aufgefordert, ſich am Montag, den 24. d. 
im Schützenvauſe zur Beſprechung zu verfammeln. 

— Allarmirung. Das Ulanen-Regiment von Schmidtwurde heute 
morgen plötzlich allarmirt, ritt ſodann zur Esplanade und machte da⸗ 
ſelbſt einen Parademarſch, worauf gegen 9 Uhr die Rückkehr zur Ca⸗ 
ferne erfolgte. 

— Das nächſte Sängerſeſt des Oſtdeutſchen Sängerbundes 
ſoll im Jabre 1891 in Flatow gefeiert werden. 

— Schwurgericht. Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
nimmt Montan, den 14, April ihren Anfang. 

A. Strafkammer. In der beutigen Sitzung wurde wegen Dieb⸗ 
ſtabls verhandelt: 1) Gegen die unverebelichte Julie Fotb und Julianna 
Kwiatkowska aus Mocker. Urtbeil! Freiſprechung. 2) Gegen den Ar⸗ 
better Wilbelm Janz aus Thorn. Urtbeil: zwei Jahre ſechs Monate 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ebrenrechte auf drei Jahre und 
Zuläſſigteit von Polizeiaufſicht. 3) Gegen die Arbeiter Martin Kwiat⸗ 
towski. Wilhelm Hieske, Ignatz Zoellner und Julius Siydlowsti, 
ſämmtlich aus Culm. Neudorf. Uctbeil: Kwialkowsti zwei Jabre Zucht⸗ 
baus und Verlust der bürgerlichen Ebrenrechte auf gleiche Dauer, 
Zoellner ein Jahr ſechs Monate Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen 
Eorenrechte auf zwei Jahre und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, Szyd⸗ 
lowsti neun Monate Gefängniß, Hiesle wurde freigesprochen. 

— Die Auszahlung der Löſchgelder für die bei dem letzten 
Feuer thätig geweſenen Leute findet am Montag Nachmittag 5 Uhr bei 
dem Polizeicommiſſar Finckenſtein ſtatt. 

— Todtes Kind gefunden. Anfangs dieſer Woche fand der 
Forſtaufſeher des Sängerauer Waldes, als er auf feinem Patrouillen 
gange nahe der Brücke einen Seitenweg einſchlug, dicht neben dieſem 
ein 2—3 jähriges Mädchen todt vor. Daſſelbe war ſehr gut gekleidet, 
aber obne Schube, lag auf einem Galsfad und war mit alten Kleidern 
zugedeckt. Es hatte den Anſchein, als habe das Kind auf feiner Lager- 
ſtelle noch gelebt. Erſroren tft daffelbe nicht, die Aerzte conſtatirten 
vielmebr, daß es verbungert iſt. Wem das Kind zugebört, und auf 
welche Weile es in die vorgefundene Lage gekommen iſt, darüber konnte 
noch nichts ermittelt werden. 

a. Gin Uebelſtand auf unferen Straßen in das Herumſteben 
allerlei Perſonen auf den Trottoirs. Arbeitsloſe Burſchen, Dienſt⸗ 
mädchen und auch Soldaten ſperren ſehr die Paſſage und machen den 
Weg unbequem. Die Polizei wird jetzt ibr Augenmerk auf dieſes Uebel 
richten und hat, wie wir hören, bereits ein Dienſtmädchen, das ſich 
außerdem noch gegen den auf Ordnung ſebenden Schutzmann frech be⸗ 
nahm, beftraf:. 

a. Gefundenes Gui? Beim Polizeicommiſſarius Finkenſtein hat 
eine unbelannte Dame einen Schinken und eine Cervelatwurſt abgegeben. 
Da dieſem die Abſichten der Geberin nicht bekannt waren, ſo ſind die 
Fleiſchwaaren dem Kinderbeim übergeben worden. 

a, Polizeibericht. 14 Perſonen wurden verhaftet. 


a E ia 


Stadt San Marcos. 


durch 


Aus Nah und Sern. 


* (Brände) In Amſterdam ft, wie ſchon geſtern tele⸗ 

graphiſch gemeldet, das dortige 
ſtört. Das Innere des Baues iſt total ausgebrannt. Der Brand 
entſtand Morgens 6 Uhr, die Urſache iſt unbekannt. Die Caſſe 
der niederländiſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft iſt gerettet, Bücher 
und Möbel ſind zerſtört. Das Gebäude war nicht verſichert. 
Menſchen ſind nicht verunglückt. Das abgebrannte Theater iſt 
ein holländiſches und nicht zu verwechſeln mit dem dortigen 
eutſchen unter der Direction von Leer. — In Hamburg iſt die 
Broße Dampfſägerei und Faßfabrik von Trann und Comp. 
Feuer zerſtört. Der Schade iſt ſehr groß. — Durch 
Feuer zerſtört ward auch ein Mädchenſeminar in der texaniſchen 
Drei der Inſaſſen kamen in den Flammen 
um, während 30 Mädchen durch Herabſpringen aus den Fenſtern 
bee brennenden Hauſes mehr oder weniger ſchwere Verletzungen 
erlitten. 

* (Ebolera) Dem ruſſiſchen „Regierungsboten“ zufolge, ſcheint 
die aſiatiſche Cholera in Meſopotamien nur zeitweilig aufgehört zu 
haben und verbreitet ſich weiter in Perſien. Der Seucheheerd iſt in= 
deſſen einige bundert Werft von der ruſſiſchen Grenze entfecnt und be: 
findet ſich in der Gegend von Tabris und Hamadan. Trotzdem hat 
Rußland die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

* (Aus Anlaß der 75jäbrigen Jubelfeier) der preußiſchen, 
Garde⸗Regimenter Cüirafſiere, Erſte Dragoner und Leibhuſaren, wurde 
am Freitag Mittag auf den Caſernenb öfen Regiments-Appell mit An⸗ 
ſprachen der Commandeure abgebalten. Im ünſchluß daran fand für 
Oificrere und Mannſchaften Feſtmahl ſtatt, Abends wurden für die 
Mannſchaften Tanzluſtbarkeiten veranſtaltet. 


Eingefanof. 


Einige Worte zum Wahlergebnij;. 

Die Deutſchen hatten, ſoweit am erſten Abend bekannt, 1622 
Stimmen mehr als die Polen; die Mittelparteien von Dommes 
wiederum 1683 mehr als die Freiſinnigen. Letzteren waren die 
Phraſen von Lebensmittel. und beſonders Schnaps⸗Vertheuerung bei 
en gewöhnlichen Leuten, ſogar Frauen, ſehr zu ſtatten gekommen. 
Viele werden daher bei der vorausſichtlichen Stichwahl zwiſchen 


Dommes und Slaski aus Verbiſſenheit gar nicht wählen, oder 
eher für den Polen als den Deutſchen ſtimmen. 
Es fragt ſich jedem Freunde ſeines Volksthums, was hat 


die Herren Freiſinnführer bewogen, bei der ſelbſterwarteten Un⸗ 
fähigkeit, ihren Candidaten durchzubringen, es unnützer Weiſe zu 
einer Stichwahl zu treiben, deren Ergebniß faſt ſicher blos den 
Feinden deutſchen Volksthums nützen könnte? 

Die Antwort kann leider nur, wie in hundert Fällen ähn⸗ 
licher Art, dahinlauten: 

„Die Partei geht uns über die Nationalität!“ 


— — 


Echte ruſſiſche Gummiboots. 


J. Kozlowski, 
Thorn, 
Breiteſtraße Nr. 85, 
neben den Herren 
C. B. Dietrich & ohn. 
Galanterie-, Bijouterie, 
Alfenide-, Lampen⸗ und 
Lederwaaren⸗ e 
empfiehlt ſein reichaſſortirtes 
Lager von 
f double fene 
un 


Gebrauchsgegenſtänden. 
‘photo, ra he = Albums, 
Schreibmappen Bricftafden. 
Gigarren= u. Gigarettentaichen, 
Portemonnaies, Cigarren- und 
Cigarettenſpitzen, Tabakspfeifen, 
Bierkrügen und S. ideln, 
Blumenvaſen und Blumen, 
Fächern. an 


= 
5 
E 


Wer 


uge ambei, 


” 
s 


ins Tun 15115 


Stehlampen, 


Migräne ⸗Stift 


Aha für Jeden. 
Nur vom Erfinder. 
Form und Inhalt noch verbeſſert. 

Vorräthig bei 
D. Braunstein. 


Mal-u. Zeichenunterricht 


—— — 


Solide Buckskins, 


Kammgarnſtoffe ꝛc. verſ. jed. Maß nun 


preisw., Muſter fr., Br. Frenzel, Kottbus. 


Berliner 


Wasch- & Plätt-Austalt 


WEB” Bestellungen per Festkarte. 
J. Globig, kl. Kl. Hocker 


— 
Geſucht ein im Abrechnen gen gewandter 


weissen, gelben, 


Tachniker ER 
für einige Stunden am Tage oder am Marktpreise. 
Abend. Adr. unter X Z. in der Ex 19 


pedition d. Ztg. erbeten. 


In unferem Stabeiſen⸗ und E 
waarengeſchäft finden zwei junge a 


mit guter Schulbildung als 


Lehrlinge 


9 


Stadttheater durch Feuer zer⸗ 


En P. monatlich! 


koſtet die täglich in 8 großen Folio⸗Seiten erſcheinende, inhaltlich vorzügliche 


Berliner Morgen- Jeitung 


nebſt Jäglichen 1 bei allen Poftanftalten oder Land⸗ 
briefträgern. Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 875. 


ſich das Blatt erſt einmal anſehen will, verlange eine Probenummer 
von der Expedition der Berliner Morgen- Zeitung.? Berlin SW. 


In 10 Monaten 65 Tauſend Abonnenten! 


EEE o” TS , 
Dieſe Thalkıche ſpricht am Bellen für die Gediegenhei der ,, Berliner Morgen-Beitung”. 
EEE ET » 


05 E 


sowie Enwangiung 


| ge nee 


Saamen. 


Alle Sorten Klee- und Grassaamen als rothen, 


Luzerne, Seradella, Tymothee, englisch - franz. - ital. 
Reygras, Grasmischungen, Mais-Runkeln, Möhren ete. 
Garten- und Waldsaamen unter Controle der 


Danziger Saamen-Control-Station 


auf Reinheit und Keimfähigkeit geprüft, offeriren ® 
billigst und zahlen für angebotene Saaten die höchsten 


Dein 8 
Thorn, Alt⸗Jacobsvorſtadt Nr. 22, bin 


Hierbei wollen wir gar nichts gegen die Herren Freiſinnler 


ſagen, auf der entgegengeſetzten Seite iſt vor 30 Jahren pena 
jo ts und gehandelt. 
Es bleibt objectiv nur zu bemerken, daß die Polen in 


Stadt und Mocker um 411 gegen 1887 zugenommen haben, die 
Deutſchen aber um 686, immer von der Wahl des 21. Februar 
jenes Jahres geſprochen. Am 2. März 1887 hatten die Polen 


Wie leidenſchaftlich die polniſchen Katholiken auftraten, be⸗ 
weiſt neben den herkömmlichen Scenen der Umſtand, daß in 
einzelnen Bezirken kaum 5% der muthmaßlichen Polen gefehlt 


ſich um 510 geſteigert, die Deutſchen nur um 350. 


haben, während doch die deutſchen Katholiken diesmal gefonverte | 


Wege gingen. 
Am bemerkenswertheſten bleibt das Wachsthum der So» 
cialdemocratie trotz der kaiſerlichen Erlaſſe. Der Freiſinn er⸗ 


kennt jetzt wohl endlich den großen Fehler der alten Fortſchritt⸗ Weizen: 


partei, der ſchon Johann Jacobi aus ihren Reihen trieb. Die 
Nichtbeachtung der Wahrheiten im Socialismuß, 


doctrine Geringſchätzung der „bloßen Arbeitsleute.“ 


In letzterer Zeit hat Einſender das Unglück, in Concerten eine 
Platz in der Nähe einer „jungen“ Dame zu erbalten, die während der 


Vorträge möglichſt laute Kritik übt und dadurch nicht nur die unmittel⸗J Spiritus: 


bar neben ihr ſitzenden Perſonen, ſondern auch einen größeren Kreis 
derſelben im Genuſſe ſtört. Dies war auch im geſtrigen Woblthatige 
keitsconeert und zwar in beſonders arger Weiſe der Fall und wurden 
bier ſogar die Hüte anderer barmlofer Zuhörerinnen beſpöttelt. Abge⸗ 
ſeben von dieſer taetloſen Störung pflegt doch eine derartige öffentliche 
Kritik in Concerten, welche von Dilettanten gegeben werden, — auch 
wenn die Ausübenden auf einer höheren Stufe künſtleriſcher Vollendung 
ſtehen — nicht üblich zu ſein, im vorliegenden Falle ſcheint das, übrigens 
völlig ungerechte, abkällige Urtheil umſoweniger angemeſſen, als die 
Dame ſelbſt Muſiklebrerin iſt und Schüler ausbildet. — Man merkt 
die Abſicht und man wird verſtimmt. 
Ein Muſikfreund. 


Belegraphifhe Depeſche. 
Continental-Telegraphen-Compagnie (früher Wolff'ſches Büreau) Berlin 
Eingegangen um 1 Uhr 25 Min. Mittags. 

Berlin, 22. Februar. Bei den bisher erforderlichen 
104 Stichwahlen ijt ein endgiltiges Wahlreſultat noch 
nicht annähernd zu überſehen, bis jetzt ſind bekannt 266 
Reſultate. Zur Stichwahl kommen: 14 Conſervative, 16 
Reichspartei, 58 Nationalliberale, 16 . 43 Frei- 
finnige, 44 Socialdemocraten, 2 Welfen, 4 Polen, 1 Hilo: 
liberaler. 1 Elſäſſer, 9 Democraten. Gewählt find: 27 
Couſervative, 10 Reichs partei, 13 Nationalliberale, 
Centrum, 12 Freiſinnige, 16 Socialdemocraten, 3 Polen, 
1 Wildliberaler, 10 Elſäſſer, 3 Democraten und 1 Däne. 


— ke abe inonatidttt 


+44 


ME, 


Mel 


cn ES 


Dieſelben 


schwedischen Klee, Wundklee, franz. 


5 e an & Sohn. 


ft bis 5 8 


Di Parterre⸗Wohnung, Gerechteſtr. 
Nr. 109, beſtehend aus 3 Zim., 


ler 


| 


die hochmüthig Roggen: 


Handels Nachrichten. 


Neichsbankdiseont. Die Reichsbank ſetzte den Diseont auf 4, 
den Lombardszinsfuß auf 4’ reſp. 5 pCt, herab. 


Telegraphiſche Schlußeourſe. 

Berlin, den 22. Februar. 
Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. 
Ruſſiſche Hanknoten p. Cassa 


122. 2. 90. [I. 2. 60. 
| 220—90 | 221—106 


Wechſel auf Warſchau kurz | 229—60 | 220—60 
Deutſche Reid 8anlcibe 3'[¿proc. | lor 50 | 102—50 
Polniſche Pfandbriefe 5proc. . , 66 40 66—20 
Polniſche Liquidationspfandbriefe | 66 61 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½proc. 100 —49 | 100—30 
Disconto Commandit Antheile 241 241—60 
Oeſterreichiſche Banknoten 4 , 172 172—15 
April- Mai er 3 2 196 196 -75 
Juni⸗Juli 195 25 195—75 
loco in New- Dort . 86-75 | 87--25 
loco . : 172 172 
April: „Mai. 170 20171 
Mai⸗Juni 8 169—50 | 170—20 
Juni-Juli a 169 169 -70 
Rüböl: April⸗ Mai A > : 69 30 68—60 
September⸗October. r 58 30 60 
50er loco . x E : 53 52—90 
70er loco Fs - 8 33-40 | 33—50 
70er Februar. 33 33—10 
70er April⸗Mai 33—20 | 33—30 


Reichsbank⸗Disconto 4 pCt. — Lombard⸗ Zinsfuß 4% reſp. 5 pCt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 22. Februar 1889. 


Barome⸗ Tberm Wuüdrich⸗ Bes : 

Tag | St. — °C. pa a und wöltg. Bemerkung. 
21. 2hp 1981 | + 18 2 7 3 
En 768,6 | — 36 E 1 2 
22, 7ha 710,0 | — 78 NE 1 0 


Waſſerſtand der Weichſel am 22 d. Mitt. 12 Ubr am Windepegel 0,28 m 


Ausgezeichnete Wirkung auf die afäcirten Athmungsorgane 
haben Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen 
weil die Larin enthaltenen Salze durch Abiampfung aus Den 1 § 
lichſten Kurquellen des berühmten Bades Soden a. T. gewonnen find, 
mitbin auch die gleiche Wirkung haben, wie die Quellen ſelbſt. Die 
Kraft der Sodener Quellſalze und ihre Wirkung auf die Schleimab⸗ 
ſonderung find ärztlicherſeits allgemein anerkannt und fo können mit 
Recht Fay's ächte Soden“ Mineral-Pastillen als ein aus» 
gezeichnetes Hausmittel bei Catarrhen, Husten, Verschleimung und 
Heiserkeit empfoblen werden. Fay's Paſtillen find in allen Apotheken 


66 und Droguen à 85 Pfg. per Schachtel, erhältlich. 
} 


Schloßfreiheit⸗Lotterie⸗Looſe 


fon Originallooſe 1. Claſſe / 52,50 Mk., 
1 Mk. Antheillooſe Preis für alle Claſſen gleich 7 21,50 Mt, 
5 ME, Yao 2,75 Mk. Von Antheillooſe für alle Claſſen gültig Ya 105 Mi. 
if 52 50 Mk., 


Ya 26, 50 Mk., Ye A Mk., 


1/5 9,50 Mk., 


15 45,50 Mk., ½ 26,50 ME, Yio 25 ME, Yao 13 ME, 


1100 2, 85 Mk. Für Porto und Liſte 50 Pf. 


—— en ne 


Altſtädt. Marft 429 
iſt die 2. Etage, 7- 8 Zimmer, Kie] Am Mittwoch, den 5 März er. 
mit Waſſerleitung und we vom 
1. April zu verm. 


(gi e größe Wohnung zwei Treppen 


150 Thaler vom 1. April zu verm. 
Li. Sichtau. Moder 


Stallungen u. Burſchengelaß ver jetzt 
oder April, desgl. in meinen 
hauſe ebendort die 
rechts vom April zu verm. 


Brlückenſtraße MM 


tft vom April die 1. Etage zu verm. 


Gr Parterre Raumliceerten, in 
welchen viele Jahre ein Reſtau⸗ 
rationsgeſchäft war, ſind zu vermiethen. 
eignen ſich zum Comtoir, —ñ„%j ]] nn 
aber auch zu jedem anderen Geſchäft. Bei der letzen „General » Ver: 
Auf Wunſch wird auch Ladeneinrid) | tammlung” der 

tung gemacht. 
kleine Wohnungen. 
Bäckerſtraße 167, 1 Tr. 
Ee Derrida Wohnung Seglerftr. 

119 per 1 


Gite En FE an vu Meer 
7 zu vermiethen Culmerſtr. 321 


Ein Laden nebit Wohnung zu ver- 
' miethen © Culmerſtr. 321. 


Ein neu renov. v. Wohnung von 4 
iſt von joy oder 1. April 1890 iu 


W. Wilckens, Thorn, Bäckerſtraſße 212, I. 
Verdingung von Materialien. 


Vormittags 11 Uhr 
findet im Büreau der unterzeichneten 


G. Scheda. 
Verwaltung die Verdingung von 


och, eine kleine Wohnung mit 54 500 Kg. Petroleum, 
Balten EE Treppe hoch zu verm. bei 90 „ Stearinlichten, 
W. Pastor, Brombergerſtraße. 8800 „ kryſtalliſirter Soda, 
= 570 „ weißer Seife, 
Eine berrichaftl. Wohnung 900 „ grüner Seife, 
von 5 Zimmer, auch theilbar, iſt für 2200 lfd. m Dochtband 


für das Etatsjahr 1890,91 ſtatt. 
Bedingungen liegen dort zur Ein⸗ 


me _ ne | it aus. 
Die beiden Wohnungen im nener- 
banten Gale Sion Sir And m e 


r. H. Zerener's 
aiftteeies, gerüchloſes u. fen 


Neben⸗ cheres 
m. ns Pat. Antimerulion 
rau Joh. Kusel. aus der chemiſchen en 
Gustav Schallehn, Magdeburg, 


iſtauer kauntdaseinzig brauchbare 


Hausschwammmittel 
für alle Eis- und Wohnhäuser, 
Museen, Kirchen, Schulen, 
Bureaux, Bergwerke ‘ete. Depot in 


Thern, Gebr. Pichert. 


Frau Joh. Kusel. 


— Daſelbſi find aud) Thorner Schmiede⸗Innung 


Zu erfragen hun einſtimmig beſchloſſen worden, da 
die Eiſen⸗ und Kohlenpreiſe pp. um 
Bedeutendes geſtiegen, wir gezwungen 
April k. J. zu verm. find, ſämmtliche Schmiedearbei⸗ 


Rob. Majewski. ten um 25 pct 


zu u erhöhen. 


, Sarmoniums 


- aus der Fabrik von Schiedmayer, 
Stuttgart empfiehlt ar 


2 J. Gebauhr, 
ES — i. Pr. 


herrſchaſtlche Wohnun 


immer mit allem Zubehör 


. J. Dinter. Schillerſtr. 412. 
SLopnung, 7 Immer ı. Zubehör, 


Aufnahme. ich willens zu verkaufen. Küche, Keller u. Bodenraum, iſt vom Waſſerleitung, zum 
ö , > pril er. iſt in meinem Haufe Bromb. Vorftabt 
O. B. Dietrich & Sohn, Kawezynski. l. April bel zu ce. Näh. zu vermiethet F. Gerbis.  Sdulftr. Nr. 113 vom 1. April 1890 
— EN Thorn. — Stirobandſtraße 14 iſt ein Parterre⸗ erfragen ei LF. ©. Duszynski. ES Tie von Herrn Rector Lindenblatt ab = peat as ald G. Soppart. 
zimmer mit Alkoven, zum Somtoit | große herrſchaftl. Wohnung bewohnte 2. Etage, beſtehend aus Wohng. Altſtadt zu verm. 


Eine gute Bauſtelle geeignet, 
auf der Bromberger Vorſtadt, in der Clifabethftraße 9—11. 
Nähe der Stadt, iſt billig zu verkauf. (5 möbl. Zim. 
Näheres in der Expedition d. Sto. 


zu vermiethen. — Näheres 


von fof. zu verm. Wagememieje vom 1. eee er. zu 
Culmerſtraße 321. 


in 
Er beſtehend aus Salon, 6 Zimmern 
und Zubehör, ſowie Muell und lift per 


verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. 


4 Zimmern, 1 Alkoven und Zubehör 

1. April renovirt und mit 

Waſſerleitun & verſehen, zu vermiethen. q vermiethen. 
e 


= bisherige Wmtsditreay, zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, von gleich 


org Voß, Baderſtr. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 


an Ort und Stelle angejebt, 


Wan Houten’s Cacao. 


Bester — Im Gebrauch billigster. 


430 Altſtädt. Markt 430, 
Mode waaren u. Confection. 


In unſerem 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden 
verſchied heute Abend 11 Uhr 
unſer lieber Sohn 


Franz Martin 
im 17. Lebensjahre 
Dieſes zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen Großmutter und 
Geſchwiſter tief betrübt au 
Thorn, den 21. Februar 1890. 
J. Koeppen und Frau. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 25. Febr. Nachmittags 4 Uhr 
von der Leichenhalle des Altſtädt. 
Kirchhofs aus, ſtatt. 


werden 


Heute Nachmittags 3½ Uhr 
ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 
unſer innigſt geliebtes Töchterchen 


Frieda 


in ihrem 6. Lebensjahre. 

Dies zeigen tiefbetrübt an 
Culmſee, den 21. Februar 1890. 
Otto Moldenhauer 

und Frau. 

Die Beerdigung findet Montag, 
den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus, ſtatt. 


Preiſen wir zuſichern. 
Pro en nach ausserhal 


Der Eingang von Frühfahrs-Henheiten hat begonnen. x 


ee ne ee 
1 
7 
= 
} 


rd: PESTE 


— Muster 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 7 Mark 
3 Mir. Stoff 3. einem feinen Anzug in 1 
dunkel geſtreift od. kl.carirt, modernſt. | 
Muft., tragó. b. Sommer u. Winter. BI 


Zu 4 Marx 
Stoff für einen vollkommenen gro» 
ßen Herrenanzug in den verſchie— 
deenſten Farben. 
Zu 2 Mark 


Stoff in geſtreift, carirt und allen 


Für die Theilnahme bei der Veer⸗ 
digung unſeres Sohnes und die ſchoͤnen 
a. veer wir unſeren tief⸗ 
gefühlten Dank. Farben, hinrei : ; 

„ hinreichend zu einer Her» 

Podgorz, 21. Febr. 1890. renhoſe für jede Größe. 

A. v. Lutzki und Frau, 55 ä 


— .. i Mork 
Polizeil. Bekanntmachung. ß fie cin 


Stoff für eine vollkommene, waſch⸗ 
Das auf dem Grundſtück des Gaſt⸗ ächte Weſte in lichten und dunklen 
55 8 ae 267 — Neuſtädti⸗ Farben. 
ſcher Martt Nr. 254 hierſelbſt einge- Ll Zu 5 Mark 
ſtallte Pferd des Herrn Hauptmann BE 3 Meter Diagonal Stoff für einen 
or een gy teat Bruſtſeuche — Herrenanzug mittlerer Größe in 
* : G M i i 
Thorn, dew 21. Februar 1890. SET ER ee nd Statin 


Die Polizei⸗Verwaltung. A DO ml 


2 Meter Diagonal: Stoff, beſonders 
geeignet zu einem Herbjt- oder Früh. 

bekunnunacyun. 
Zur Verpachtung der bisherigen 


jahrspaletot in den verſch. Farben. 
Zu 3 Mark 75 Pf. 

Hilfsförſterei Ollek nebft 1 bis 5 ha 5 Pf 

Land vom 1. April cr. ab auf ſech⸗ 


Stoff zu einer Joppe, paſſend für 
Jahre haben wir einen Bietungstermin 


jede Jahreszeit in grau, braun, 
auf 
Montag, 24. d M. 


melirt und olive. 
Vormittags 10 Uhr 


Zu 4 Mark 80 Pf. 
Stoff zu einem vollkommenen Da⸗ 
menregenmantel in heller oder dunk⸗ MM 
ler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 6 Mark 60 Pf. 

Engliſch Lederſtoff für einen voll: 

kommenen waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 9 Mark 

31, Meter Buzkıng zu einem Anzug, ge: 

eignet fur jede Jahreszeit und tragbar bei 

jeder Witterung, in den neueſten Farben, 
modern carirt, alatt und geſtreift. 


Zu 12 Mark 
3 Meter kräftigen Buxkingſtoff 
für einen ſoliden praktiſchen 


2 Meter ſchweren Stoff für 
einen Ueberzieher, ſehr dauerhafte 
Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pl. : 
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Burting. 


Zu 9 Mark 
2'/, Meter imprägnirten Stoff in! 
allen Farben zu einem Paletot; echte f 
waſſerd. Waare, neueſte Erfindung.“ 


Zu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ 
Lieher in jeder denkbaren Farbe und 
wozu zu jeder Jahreszeit tragbar 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eing. 
laden werden, daß die Verpachtungs⸗ Zu 13 Mark 
bedingungen auch vorher im Büreau 1g 31, Meter imprägnirten Stoff in 
unſeres Rathhauſes eingeſehen werden allen Farben zu einem Anzug; echte 
können. waſſerd Waare, neueſte Erfindung. 

Bemerkt wird dabei, daß die Hälfte]! — 
des jährlichen Pachtgebots ſofort im 
Termine als Bietungscaution hinter 
legt werden muß. 

Thorn, den 11. Februar 1890. 


Der Wagiſtrat. 
j Deffentliche 
Zwangsperjteigerung. 


Am Dienſtag, 25. Febr. cr., 
Vormittags 10 Uhr : 
werde ich vor der Pfandkammer e a 


Roni. meto Met | XX CCC C NN 
Tombant 8 F. Bettinger, Capezirer, g 


Ferner empieblen wir unſer reichbaſtiges Loger in Hochfeinen Tuchen, 
Buxkings, Paletotsſtoffe, Billard Tuche Chaiſen und Livrse Tuche, 
Kammgarn Stoffe Cheviots Weſtenſtoffe, waſſerdichte St-ffe, vul⸗ 
| eanifirre Stoffe nu Gunmemiase, darantitt woſſerbicht, Loden Neiferock⸗ 
und Havelockſtoffe forſtgraue Tuche, Feuerwehrtuche, Damentuche in 
allen Gattungen, Satin, Srofée 2:. ꝛc. zu en gros Preiſen. 

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt. 
Mutter nach allen Gegenden franco 


ll Adresse: Tuchausstellung Augsburg 


(Wimpfheimer S Cie.) , 


— — 


ger gegen baare Baby [24 Breiteſtraße 44647 im Hintergebände 


e 1890. empfiehlt ſich zur Anfertigung von Garnituren in jeder Facon. 

Thorn, 22 ee & Schlafſophas, Divans, Chaiſelongues zu jedem Preiſe, jowie jede 
Gerichtsvoll ‘cher — Art Decorationen werden nach den neueſten Muſtern angefertigt. 

* 8 Das Aufpolſtern und Beziehen von Garnituren, Sophas, Ma⸗ 


| 
\ 


t 


Deſſentliche tratzen fs 11 ich nach eae 15 um = = co 
E prompter Ausführung und allerbilligfter Berechnung. prungfeder⸗ 
freiwillige Verſteigerung. * matratzen dauerhaft und ſehr gut gearbeitet ganz billig, Fonte auch 
Am a, 25. ee er Matratzen von Roßhaaren, Indiafaſern und Seegras. 
I ra Maude 41585 de Garantiere für reines mottenfreies Polſter. GE 
Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt XXXXXXXXXXXOXX XXX XXX 


einen Poſten Rinderdärme 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verfte*gern. 5 N 
Thorn, den 22. Februar 1890. Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche 
B artelt Of, juftinde, Kopfleiden, Herzllopfen, Angfigefühle, Muth⸗ 
Geri Asst SH lofigtit, Appetitlofigkeit, Verdauungs⸗ und andere Bee Kor 
erihtswollzieher. , ſchwerden ze. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden Proſpelt. AZ 
6. 6, Holst, Ottenson SS, ee — Geheimmittel, die Beſtandtheile a. ie Mare namen, ; 
‘ a n fa Apoth. in FL a 3 Mk., 5 Mk. u. E „ Mig Mk. XA 
O. G. Ho s , ensen Dab Buch „ e nie wolle ef franco om jebe miele Nan boleto 


offerirt prima Aal-Gelee per Poſt⸗ eN | daſſelbe per Poſtkarte entweder direkt ober bei einem der endſtehenden Depofitenre. 
doſen M. 5,50, bei 10 Doſen à 5 M., Gentral:Depöt, M. Schulz, Hannover. 
kleinere Packungen billigſt. Haupt⸗Depot: A. G. Mielke & Sohn, Thorn, Eliſabethſtraße. 


ee Depots: 
ff. Bratheringe, per Poſtdoſe M. 2.30. IJ. Rybicki, Culm; Bernhard Huth. Gneſen; W. Koszutski, “e 


N 7 2 A —— — — — 7 — — UU— — aa — — 
Verantwortlich für den redaetionellen Sheil A. Hartwig in Thorn. — Dcuc und Verlag der Natbsbu horucke ei von Era st Lamboek in Thorn. 


0, 1h 
Wüſche⸗Fabrik. 


atelier für Damen-Confection Qu 
Coſtüme und Mäntel 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, unter Leitung einer tüchtigen Directrice, nach 
den neueſten Modellen, auf das Geſchmackvollſte und Beſte angefertigt und leiſten wir für tadelloſen 
Sitz jede Garantie — Gleichzeitig empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager 
7 EN e h EEE 
WES” jeidener und wollener Kleiderſtoffe 


in allen Preislagen und bitten um zahlreiche Aufträge, deren befte Ausführung bei durchaus mäßigen 


b umgehend franco. 


PP 


Theodor Taube-Thorn. 


bil Siebenbürgenen Lammfellen od. 


Tremeſſen. Droguen⸗H andlung. 


1/, Kg. genügt für LOO Tassen 


feinster Chocolade. 


Ueberall vorräthig. 


N N 


am 


Schützenhaus. 


(Gartenfaal ) 
(A. Gelhorn, 
Sonntag, den 23. Februar er. 


Großes 


Streich⸗Concert. 


Dirigent: E. Schwarz. 


DE Anfang 7. Uhr. 
Entree 25 Pf. 


Victoria Saal. 
Sonntag, den 23. Februar 1896. 


Großes Concert 


von der Capelle des Infanterie⸗Regts. 

| von Borde (4 Pomm.) Nr. 21. 

E Unfang 4 Uhr. Eatree 30 Pf. 
| Múller, 


— nos u Jgvaenzg 26196 Al 


| Mönigl, Militär⸗Muſikdirigent. 
Auf vielſeitigen Wunſch habe ich 
ne entſchloſſen, noch 

| 2 Sinfonie-Concerte 
zu veranſtalten. 

Die Liſte zur Zeichnung von Billets 
liegt in der Buchhandlung von E. F. 
Schwartz aus. 

Billets für beide Concerte 1,50 Mk. 

F. Friedemann, 

Kgl. Militär⸗Muſikdirigent. 


Wenn Sie husten 


nehmen Sie Apotheker 


e ithe 
Sur Bonbons, 


Dieses köstliche Haus-, Genuss- und 
Schutzmittel hat schon Tausenden bei 
Husten, Heiserkeit, Reiz im Kehl. 
kopf etc. sowohl Linderung als auch 
Hilfe gebracht und verdient überall auf 


une 


das Wärmste empfohlen zu werden, Das” Eisbahn au 


In Beuteln 4 20 und 40 Pf. be, Grützmühlenteich. 
Ant. Koczwara, Gerberstr. 290. 1 Heute Sonntag, ae eo, von 
bra 


| Gioßts Concert 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung! 

Entree pro Perſon 25 Pf., Kinder bis 
10 Jahren 15 Pf. Zum zahlreichen 


Am Mittwoch, 21. Febr. er., 
Vormittags 10 Uhr 
Beſuch ladet ganz ergebenſt ein 
A. Szymanski. 


werde ich bei dem Maſchinenbauer 
Erxleben in Schönſee W, Pr. 
1 Locomobile mit Dreſchkaſten UND] A ees 
Strohelevator, 2 Oehlkuchenreiber, Diakoniſſen⸗Krankenhaus. 
Behufs ne der Statuten 
> ird eine Generalverſammlung auf 
1 9 oße eiſerne Drehbank mit Vor⸗ hr e 8 
gelege, mehrere Zahnräder, ein Montag, den 3. März ct., 
ferner eine Partie Möbel, als Sopha, zeichneten (Altſt. ev. Pfarrhaus, Cin 
Tiſche, Stühle u. a m. gang Bäckerſtraße) anberaumt. Stimm⸗ 


1 Bohrmoſchine. 4 Schraubſtöcke, 

1 Kartoffeldampfer, 1 Schrotmühle, 

Schwungrad, 1 Ventilator und ver⸗ Nachmittags 4 Uhr 

ſchiedene andere Maſchinentheile, im Confirmandenzimmer des Unter: 


öffentlich meistbietend gegen gleich baare | berechtigt ijt jeder, welcher im Yorigen 
Zahlung verkaufen. 


Jahre einen Jahresbeitrag von wenig⸗ 
ſtens 6 Mk. an die Anſtalt gezahlt hat. 
Thorn, den 22. Februar 1890. 
Der Vorſtand 
Jacobi. 


Beyrau, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


——ů— — 


aS" Wegen Aufgabe des Spe⸗ 


x ditions Geſchäftes am 
1. April d. Js. fad theentlise Thorner 
Utenſilien, beſtehend aus: 


Pferdeeiſenbahn. 
10 Pferden, 8 Rollwagen, Ale Bürger Thorns, welche ge 
8 Laſtenwagen, 3 Möbel⸗ willt ſind, das Unternehmen einer 
verſchlußwagen, Handwa- Pierdebahn Bahnhof romb. = Borft) 
2 gen, i zu unterftügen bezw. ſich an demſelben 
gen, Britſchken, Schlitten, als Commanditiſten zu betheiligen, 


Decken länen. Geſchir- werden zu einer Beſprechung auf 
ren it. Piinen, ei Montag, 24. Februar cr, 
zu verkaufen. | . aum 5½ Ur 
im kleinen Saale des Schützenhauſes 
ergebenſt eingeladen. 

In dieſer Verſammlung wird das 
Project in techniſcher, wirthſchaftlicher 
von 400 ſchwarzen ruſſiſchen und financieller Hinſicht durch Herrn 
Schaffellen zur Anfertigung von Reg. Baumeiſter Contag— Berlin er⸗ 
Dienſtpelzen ſoll in öffentlicher Aus- läutert werden. 
ſchreibung vergeben werden. Die Lie- Um zahlreiche Betheiligung erſachen 
ferungsbedingungen können während Mehrere Freunde des 


Die Lieferung von 400 ſchwarzen 


der Dienſiſtunden in unſeren Geſchäfts⸗ Pferdeelſenbahnunternehmens. 


räumen eingeſehen oder von uns gegen 
poſtfreie Einſendung von 50 Pfg. best 
zogen werden. 
Verdingungstermin 
am 17. März d. 38, | 
Vormittags 11 Uhr. Vorzügliches 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Lagerbier, | 


se Tivoli. 
: cute Sonntag “BRE 
friſche Pfannkuchen. 


in Gebinden 
und 
Flaſchen 


„Thorn, den 18. Februar 1890. Sömiſch Tafelbier, 
Königliches Eiſenbahn⸗Be⸗ Dunkel Exportbier, 
j Grätzer, N 
triebs = Amt. Nürnberger, 3 
„ AI empfiehlt die 
Plüß-Skaufer 5 Culmſee'er Bier -Wiederlage, 
— AS 
Univerſal⸗Kitt Für Mk 45) verjend. an Handler, 
in Schraubengläſern, bekanntlich das eg Familien, Hotels 
Vefte zum raſchen u. dauerhaften| 10 Pfd. 60 Stück feine Mandelſeife 
Flicken aller zerbrochenen Gegenſtände, franco po Nachn. Berjandtgeicäft 
wie Glas, Porzellan, Holz, Horn, Rheintandt, Cölu-Deutz. 
Marmor, Gyps Stein u. ſ. w., em- VBorzüulid qutjigenve 
pfiehlt Anton Koczwara, Thorn, 7 Corſettes eg 
Geschw. Bayer, Alter Markt 2 


— 
—— — — 


Beilage, Extrabeilage, Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 46. 


Sonntag, den 23. Februar 1890. 


— nn — — 


Chorus mi de Stiſtungen. 


Wahl⸗Ergebniſſe. Kio ng 3 von | von | So: 1 = 
| 4 Name der Elae» | Sine | dem 8105 | Die S Binnenſtadt hat räumlich nie viel über 12 000 Eins 
— A Wohlbezirke. gis Gir. | Soe. | tert. wobner zählen fónnen: 2, in Alt, a in Neuſtadt. Ein folder 
Ha patos Pi a Weichſelplatz war dennoch vor fünf Jahrhunderten groß genug, 
hte N „ Kreis Culm. 125 die Rolle zu ſpielen, welche bis zur Aufhebung des Stapel⸗ 
ahlbezir ke. A Gu'm I 148 21 1121 9 er = rechtes durch danziger Ränke Thorn geſchichtlich behauptete. 
| Guim E 87 a 355 : — — 2 > anſehnliche Lemberg, die Ruthenenhauptſtadt bi vate 
! i 6 i tas eſaß an beutf i i 
Stadt Thorn. Culm IV C Wo Beane sp a 
1 Bezirk 89 155 | 119 2 2 | 12+ Ditom egto 148 ES 11 = — — 4 mals alle: nur eberdies mochten die, 
2 Rent. 110 | 114 | 146 2 bebí Kal Waldau FFT vielfach gepflaſterten Vorſtä te Thorns, die Villen und Wein⸗ 
3 Bejirt 104 | 153 | 149 2 1 — Gr Volumen . — = = gärten (25 private mit bedeutendem Zinsertrag) — die ſich bis 
FFF A „ | I | 2 | 2% | gum ab e Genltert Tin d. ol ameifeläohng fo 
— 89 9 15 = 13543 Borte 56 E E 2 eich wie heute bevölkert ſein d. h. nundeſtens ebenſo kopfrei 
- Baie cr teas | a 1 235 | Rotouto 7. wie die Binnenſtadt. — Ja jener Zeit war eine Stadt 10 ta 
4 Birk. “| 54 [161 | — 20 — 114 Rofenau 9 1 puse | — | = | — | Hunderttaufend gewiß einer heutigen Hunderttauſendſtadt gleich. 
9 Bezirt. 484831 168,1 == | | — 15 Sal 7 47 — — E — = Im ſtädtearmen Lande der „Feldmenſchen“ d. h. Polen, gab es 
1864 1872 [1115 | 14 "3% 112% 1 a „ außer Krakau durchaus keinen größeren Handelsplatz als Thorn! 
vi a ren pS Beyer Be: an 13 Friedrichs⸗ und das noch dazu am großen Hauptſtrom des von den Karpa⸗ 
ae emma 1 für e ab für d. Gcjaniedi id 14 bruch 123 6 | 37 = = = then ausgegangenen Polenvolks, dicht an der Grenze des Hügel⸗ 
' . ib Dom. Unis: und Seengebiets, auf dem die Preußen hauſten; am Eingange des 
16 an u ig yd Lad vielumſtrittenen Culmerlandes! 
Kreis Thorn. 12] Griedenau 11 Sl Wäre die deutſche Ritteritadt Thorn eine Inſel im Oſtmeer 
11 Gutmtee PAR 18 8 30 - | & | — | -- | - 815 nicht ſtärker und deutlicher hätte fie durd fieben Jahr⸗ 
2 dor 19 Kal. Gro underte ihren iſolirten Character bewahren und ur Schau tra 
5 are ee 2 17 E 2 nuebo 2 40 ri ES 25 gen können. In der walbreichen Menſchenwüſte des Felbuolte 
4]  Biralau 3 18 (Mos dot ido 22 Glandau $0 Spe) E RE Akt lag fie wie die einſamen Griechenſtädte im Stythenlande. Nur, 
2 Birkenau 28 — 30 — 2 — Segertsdorf C daß deren Lebensdauer geringer war. Die von Alexander geſtif⸗ 
: ns | 1 = 7 aes sal 2 23 Kal. Kiewo 20 — ] 75 — — — teten Griechenempirien zwiſchen Oxus und Jarartes verſchwanden 
RT berg: 89 T 25 1 33 2 A JR nach drei Jahrhunderten und feit Chriſti Geburt blieb das elle: 
9 Bruchnowo 9 — 1540 — — — 26 3 37 Bie 76 ES 7 42 nenthum dort nur eine Sage. Großartiger ſteht alſo Thorn der 
1 2 ee 55 2 Broſomo ons 5 6 2 Be Al durch mehr als dreimal längerer Lebens dauer, die, unbefangen 
7 3 > 7 bs — — ae 28 Usic 33 +0 = -- > betrachtet, auf dreimal ftärfere Lebens kraft und Zähigkeit des 
13 Doa 6s 3 | 109 52 Ach Wiese) 30 3 89 — 34 — = = Germonenthums ſchließen läßt. 
4 @remmborggn eee i in e ¿re ese Ae dg ORS Ki we Wie aber die Innigkeit und Stammestreue der Hellenen⸗ 
15 Grodno 1 4137 9 a 2 32 Pidortee 23 sE 36 ES Es =; ftäbte dort rührend im barbariſchen Oſten noch von Kirchenvätern 
je Gier e 18 15 59 — = = — dae 2 SS 12 - - 1* Ses 8 und aſowſchen Meere) geſchildert wird (4. B. 
8 gee ay ees 5 4 oriy 35, je = |. — daß jeder Vollbürger die Ilias auswendig konnte) ſo zeigt 
131 Outiau 1 35| Kamlarten V ee: noid ARE 8 
19 Hobenbauſen 66 132 Er = ES E > a = = ſich die Pietät gegen Nation und Religion auch bei den Deutſchen 
20 Someone so li ed q < 4 5 . von Thorn in zahlreichen ſchönen Zügen. : 
oftbar 2 2 - = 2 38 Baparı,yn 3 = — = Wir kommen noch oft hierauf zurück, und werden, ze 
en iia edad 985 E 4 ARTE + . 5 > 2 * = Jahre nad) der Jubelfeier von 1881, nicht aufhören, die ur 
24] Lubianfen 38 we 460 ER = PA 90 = 61 qe Nags 25 bürger zu mahnen, der großen Vergangenheit ihrer Wohnſtadt 
a Moder i 14 83 = = 25 1* 4 Gul Neudorf 55 E 94 — = 3 ea am Nationalfinne, feſt wie die Vorfahren, treu zu 
28 Moder = = 42 Gr Neugutb 24 | 32 7 * — alten. Wir werden nicht aufhören zu murren, daß durch des 
* Moder III 101 107 a ES 12 — pe 2 7 = verftorbenen Wiſſelinck Erkrankung ein Hauptantrag — 
10 Neſſau 94 2 1 a — * 2 Kölln aß > 9 Sn da ins Waſſer fiel: Das Ehrenbürgerrecht an Guitav Freytag zu 
30] Niedermüble 88 1 — = — | 58 41 Dorf ertheilen, der denn noch im Idealſinn etwas mehr ür Tho 
31 i * 
a Dftasjemo a Y 44 me a 2 45 Nied raus- geleiſtet hat, als manch „abgegangener“ Ehrenbürger. Wir 
ry 91 ni Tee set oT 36 $ des 58 1 8 > hören endlich nie auf, zu erinnern, daß reiche Thorner fein 
u Biſch Bapau Ps pa td Bm = ES i Meios * = 2 = 2 55 ners, en 1 Stadt 1 ernie wie 4. Z. nur die 
> Bonfau 37 | 1] = — — 4 — 46] Culm. Dore eine Thornerin Frl. Krüger und daß die Stadtrath⸗Wendiſch⸗ 
> Bodaory 138 86105 — — — 40 poſch > 3 Stiftung nicht von ihm ſelbſt herrührt. Ganz anders geartet 
2 Rogomto ee E E | Gum 1 waren unſere Altvordern. Als Beweis deſſen ſeien die Hoſpl⸗ 
8 Rogowo 58 2 22 — e e. 51 Ri. Lurau 46 = 5 = En — y R 2 $ Ip 
4% Rokaarren Fat] 1280| lei 7 52] Gr. Lunau VT täler hier aufgezählt. 
1 —Rubintomo 15 2 | 60 14d 53 Scönfee Mis ds E bl Ohne die Klöſter, die ja auch vom Opferſinn der From men 
u des 19 4 3 2 + 2 54 A 60 = 31 1 — zehrten, gab es in unſerm kleinen Weichſelplatze von 12 000 
“ E Bee ze + SD at a a 11 Fon AR ble: 1) Sead Stiftshäuſer. Nach den Heiligen genannt waren 
ino E A 111 57 Plonchaw Re : a PE ies: oſpitäler — zum h. Geiſt, St. Lorenz. Georg, 2 Katha⸗ 
a Same 8 51 100 — 5 — 58 Priemuen 40 = = ES = 9 gee = Magdalene, Petri = Pauli, Jakob, 8 im gate 
i 7 = uz iz 59] Tombrowten — — — — : as Elenden- oder kleine Hospital, die Ble i, Sti 
47 EL 17 6% Matantowo * a Fay Sn 925 Elenden = Brüderjchaft si Ye für hid teen 
Sawary 1 4 Fſſewe 38 ö ähnlich das Soinn⸗ und Spend⸗ oder Arbeitshaus "bas 
= — u 4 62 Lppmken 20 $ = — ER \ Spinn⸗ und Spend⸗ oder Ar eitshaus und das 
4 Stebof 21 a 3 — — 63 Blachta 9 3 an Be — eigentlich ſ. g. Armenhaus, neben welchem noch die beiden 
50 Stompe 9 2 6) — = m 64 Wrotzlawken 20 2 — — — Almoſenhäuslein in der Vorſtadt ſich befanden d. h. am jetzigen 
81 Steinau ss — | 49 = 00 do 65 que 2 = ER 2 > Culmer Wallthor und am niedergeriſſenen Katharinenthor: zu⸗ 
2 Sternberg 10 — „ rei . 65 ubtelno 4 FR pe a BE ſammen 5. Endlich 3) das Wittwenhaus in der Annengaſſe: wo 
» 1413 ra 2 Strutzfon i f > 3 gaſſe; wozu 
E tewken 0 1 1 2113 68] Bortidin 93.1: BE ET SER noch unbeftimmt viele Schweſterhäuſer (alſo nicht eigentliche Klöſter) 
u Baer 5 318 de fag “ ee 18 a = | — — niert der jetzigen Kloſterſtraße gehörten, die alle durch Kriegs⸗ 
Si MeThorn 8 2 | — | — | - | = at Bie E ETE SEN nalga. 
E zi ae l m 2 DA 1 iduag 1225 5 - N Auch die 5 unter Nr. 2 aufgezählten Stiftshäuſer ſind 
: arsyewi = — — ar. : é r i d SAY 0 
* Batrjewto — — 88 ee N Pe Das endgültige Ergerniß der Reichstagswahl vom 20. d. hin und her gewandert, verwandelt, Beränberg u. ſ. w. Noch 
e 5 55g eas Ren a beſteht dem alten Namen gemäß das Elenden⸗Hoſpital, aber nich 
61 Zelano 33 60 liegt nunmehr vor und hat für die deutſche Sache leider eine : ; : 
Blotterie 18 2 | 140 1 ee Niederlage gebracht, die um jo härter empfunden werden muß, wohin ig ngelhardle Garten am Georgentiechbof, auch nuch 
9 ’ 


wohin es nach polniſchem Abbruch der Kirche 1811 durch die 
warſchauer „Großherzogliche,“ leider nicht großherzogliche Ne⸗ 
gierung verdrängt war — am alten Schloß. „in 2 geräumigen 
Stuben, nebſt Küche,“ — ſondern am Katharinenthor. Nahe 
dabei, wo es früher beſtand, an der „alten Ruterburg“ war das 
Arbeits: oder Spinne und Spend⸗Haus für urbeitsſcheue Herum⸗ 
treiber von Ephraim Prätorius mit 1000 Gulden begründet. 
(1723, 14. Februar) Auch Findlinge nahm das alte Elenden ⸗ 
haus auf — für die jetzt keine Anſtalt beſteht. 

Hauptſache find die acht Hoſpitäler oder zu Deutjh „Alters⸗ 
ſtifter“, jetzt auf die Hälfte zuſammengeſchrumpft. 

1. Das Jacobsſpital, einſtens dreierlei a) Krankenhaus 
„zum heiligen Gerfte”, vorm Nonnenthoc, von den Schweden 
1656 abgebrochen und mit dem wirklichen b) „Jacobsſpittel“ ver⸗ 
eint. Seine Guter ſind längſt im Culmerland eingezogen und 
weiß Gott in weſſen Hande etzt; die letzten nahm ¿ym der alte 
Fritz aus Aerger, daß Thorn ſich gegen ihn wehrte und ſperrte 
Doch zahlte Preußen jahrlich ihm 4000 polniſche Gulden = 


| 4285 | 1621 | 5796 | 14 | 151 


Kreis Briefen. 


als fie unſeres Erachtens in ber Lauheic der deutſchen Wähler 
liezt. Die Polen haben von jeher mit viel bedeutenderem Eifer 
gearbeitet und konnten ſich doch auf ihre Mannen weit ſicherer 
verlaſſen, als dies je im deutſchen Lager der Fall war. Die vor⸗ 
geſtrige Wahl hat uns wieder einmal bewieſen, daß noch 
immer zu wenig Intereſſe für den Wahlact vorliegt. 
Möge wenigſtens der Ausfall eine Mahnung werden, 
nach fünf Jahren — möglicherweiſe auch noch früher — beſſer 
am Platze zu ſein, als diesmal, Nach dem definitiven Reſultat 
ſind Stimmen abgegeben: Für Dommes 9025, für von 
Slaski 11783, für Rudies 1966, für von Huene 21, 
Lithographen Jochem⸗Danzig (Soc.) 152, für den Vorſitzenden 
des deutſchen Schiffervereins Cunow-Verlin 12, für den Antiſe⸗ 
miten Liebermann von Sonnenberg 5, für Steinborn⸗Dubielno 1; 
für den Damenmäntelfabricanten Singer⸗Berlin (Soc.) 1, für den 
Rittergutsbefiger Meijter - Sängerau 1 und den Cigarrenhändler 
Jochem 1. Das find zuſammen 22 968 Stimmen, von denen 
die abjolute Mehrheit 11 485 iſt. Da nun der Herr v. Slash 11783 


Name ber 
Wahlbezirke. 


Bremen! 10 — „ o A Sti amen erhielt jo ift er mit einer Majorität von 298 Stimmen 2000 Mk. und nag der zweiten 17 nahme ¿burns auf einmal 
ofteben 10 2 „ a Beer gewählt worden. Bei der Wahl im Jahre 1887 waren es im 2208 Thaler = 6879 Mt um Ausbau; dafür Derutzbt der 
wönſee 137 9 = lea ez Ganzen 22 303, alſo 665 Stimmen weniger; von biejen ente Staat js ‚Zielen vn den 20 un Jahre 1815 einge ıchteten, 
u Schoe nſee 63 10 ES — A fielen auf Dommes (Cartell) 10382, alſo 357 Stimmen weniger deren jede jährlich etwa 100 Wie. bezieht. Mit ihm oerſchmol⸗ 

Wieltalonfa 4 Be a * als diesmal; anf Scianiedi 10 703, aljo fielen dem diesmaligen | ¿en iſt e) das ehemalige Peterpaulſpital, deſſen Juſaſſen 1 und 3. 
en 8 er a N Polen 1080 Stimmen mehr zu. Der Freiſinn erhielt damals 2 Das Georgen: oder Grote Hoſpitat, auch 1811 mit 

Bieln 39 14 = not oor 1213, diesmal 1966 Stimmen, hat alfo einen Zuwachs von | der Kirche (in Zorns Garten) abgebrochen, zuerſt in die Bäder: 

Meiſchlewitz 103 — — sate eis 753 Stimmen erfahren. Letzterer allerdings nur dadurch, daß ſtraße Nr. 275 gebracht, dann nach der Katharinenſtraße Nr. 

Ken = — 2g BER viele Wähler von 1887 zwar freifinnig blieben, aber nicht gegen das | 208 verlegt, dicht neben 209 (Alteites Wurienhaus, z. 3. viacos 

2018 (Richnau) 1 6 — a ee Septennat ſtimmen wollten. Der Fortſchritt der Polen iſt in⸗ nißanitalt); 1703 verbrannte das urſprüngliche Holzhaus und 

0 Miet 51 17 = 1 deſſen unverkennbar und hat ſeine Gründe in einer überaus wurde 1748 maſſiv erneut, kann daher 1811 nach 60 zahren. 
Grünfelde 39 14 . — er eifrigen Agitation bei Wählern, die ſchon an und für blind» noch nicht fo baufällig geweſen jein, wie die hohe warſchauer 
Joſephedorf Y) pbs I sE lings einer Parole folgen. Das möge uns Semábigt ⸗ Liberalen Schlacht⸗ Schützen behaupteten, als ſie es unfern den letzigen 

1147 == 


eine Mahnung zur eigenen Rührigkeit fein. Kirchhof abbrachen. 


3. Das Lorenz = Catharinen, (J. und II.) und Maria⸗Mag⸗ 


dalenen⸗, ſaqyig P auls⸗ oder jetzt ganz kurz „Bürger⸗Hospital“,, 
alle mit e der Ferſchmolzen in der Gerberſtraße Nr. 280. Zu 
dieſen drei koß ertens dag Elendenhoſpital u. ſ. w. 

Es fügt ſich wie die Gegenwart mit dieſen Arrationellen 
Zuftänden, aufräumen will, denn, erbliche Gefege und Rechte, 


Wohlthat einſt, der Ekel Plage muß Vernunft neuordnen. Wiſſe⸗ 
linck wollte das gleich 1877 und verlangte in des Einſenders Bei⸗ 
ſein von Baurath Rehberg einen Plan zur Verlegung aller vier 
Stifte, womöglich auch des Krankenhauſes, in die Baderberge, 
oder weſttichen Forſten wohin er auch wirklich Kinderheim, Wai⸗ 
ſen⸗ und Siechenhaus glücklich geſchafft, zum Theil geſchaffen hat. 
Das Veruchgem der vier Stifter war 1825: a) 5551 ½ Thl. 

ani inenfond; dh 15 377 Thl. Petripaulſtift; c) 2919%, Thlr. 
25M gdalenen⸗Hoſpitalsfonds, Geſammtſumme 23 848 Thlr. d. i. 
gu 545 Mark, d) 8820 Thlr. Georgen⸗Stift und e) 7189's Thlr. 
elenden Hospital. Summe 16 000 Mk. 4 
sisigupDas vorerwähnte Krankenhaus hatte ebendamals 12075 
Ana „ das Spinn⸗ und Spendhaus 4352 Thlr. Sonach war 
150 die öglichkeit, für Wiſſelinck großartigen Plan eine Unterlage 
von mindeſtens 169 900 Mk. bis 200 000 Mk. disponibel zu 

haben, wozu die Verkäufe der jetzigen 


8—10 Grundſtücke das 
Doppelte ſicher hinzugebracht hätten. Wäre dann der letzte Vor⸗ 
ſteher Carl Wendiſch für die Idee nachhaltig erwärmt worden, 
ſo beſäße mit ſeinem Millionenlegat heute Thorn eine Feier⸗ 
abendſtiftung für Greiſe und Greiſinnen, die der Amſterdamer 
mindeſtens den Nang abgelaufen und gleichen Weltruf erlangt hätte. 
Doch was nicht iſt, kann werden. Es giebt noch mehr Thorner 
Millionäre und Kaiſerin Auguſta. die „Verewigte“, hat gewiß 
nicht umſonſt an die deutſchen Millionäre ſich mahnend gewandt. 


Holzverkauf. 
Beim Termin am 27. d. Mts 
von Vormittags 11 Uhr an kommen 
im Blum'ſchen Kruge zu Guttau die 
nachſtehenden Hölzer zum öffentlichen 
Ausgebot. 
f a. Schutzbezirk Guttau: 

Aus dem laufenden Einſchlage. 
Jagen 79 b. 4 Stück Eichen Nutzholz, 
350 Stück Kiefern Bauholz, 10 Stück 
Kiefern Stangen J. und 5 Kiefern 

Stangen II. Claſſe; 
(Das Kiefern Bauholz Nr. 657 bis 
1189 iſt verkauft.) 
ferner an Brennholz: Kloben, Spalt⸗ 
knüppel, Stubben und Reiſig I. Claſſe 
je nach Bedarf und Nachfrage. 
Jagen 72b. 5 Stück Kiefern Bauholz. 
Sn 70b. ss. 9la, 92a. ca. 19 71 
iefern Durchforſtungs⸗Stangenhaufen. n 
Aus dem pavidhelpen Einschlag bis „ 
Jagen 97b. 68 Rmtr. Kiefern Kloben. 
b. Schutzbezirk Steinort: 

Aus dem laufenden Einſchlage. 
Jagen 133a, 22 Stück Kiefern Bauholz. 
Jagen 111, Stubben und Reiſig J. Cl. 

je nach Bedarf und Nachfrage. 

Totalität, Kloben und Stubben 

je nach Bedarf und Nachfrage. 

Aus dem vorjährigen Einſchlage: 
Jagen 109b, 121b, 80 Rmtr. Kiefern 
Reiſig J. Claſſe 
zu ermäßigten Taxpreiſen. 
Jagen 125b, 127b, 105 Rmtr. Kiefern 
Reiſig II. Claſſe 
zu ermäßigten Taxpreiſen. 

Thorn, den 20. Februar 1890 


Der Magiſtrat. 


wenn der Leiden 


Originale pro 1. Klaſſe: 
(Preis für alle 4 Klaſſen: 


(Preis für alle 4 Klaſſen: 
Amtliche Gewinnliſten für 


1. Klaſſe: (Ziebun : 17. Mä 


Ociginal-Looſen int: gleichm 
pro 1 Klaſſe: |, 2120, 
Antheil-Mollloſe f all 
Mie 4,—, las Y - Mark. 
Amtliche 


Die Krankheiten der 


Asthme, (\themnoth), Luftröhre 
ete. ete. leidet, trinke den Absud des Brustthee (russ. polygonum), w. 
bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. (. erhältlich ist. — Brochüre daselbst gratis und franco. 


PE Breuj. Lotterie Looſe WU f 


1. Klaſſe 182. Lotterie (Ziehung 8 u. 9. April 1890) verjendet gegen Baar: 


Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen 
Looſen pro 1. Klaſſe: /s & 10,40, ½ a 5,20, 2 á 2,60, 16 á 1,30 Mk. 


Schloßfreiheit⸗Lotterie⸗Looſe AE 


0:0 Wart) Originale pro 1. 
Antheil Looſe mit meiner Unterſchrift an 


", 


G winnliſten für alle 5 Klaſſen = 1 Mark, 


OCOLADERK 


E — 7 A eN 
WERL en Deutschlands Wer ie 


Schweinfurth über Peters. 


Man ſchreibt uns: Aus Cairo vom 13. December empfing 
Dr Otto Arendt, der auch in Thorn wohlbekannte Redacteur des 
„Deutſchen Wochenblatts“, einen ausführlichen Brief des be 
rühmten Afrikaforſchers, woraus wir den Schluß hier mit⸗ 
theilen, weil es hierſelbſt noch immer Leute giebt, die den Eng⸗ 
ländern nicht glauben wollen, daß wir an Peters eine unſchätz⸗ 
bare Kraft beſitzen, den Britten todtverhaßt. Nun mögen ſie den 
größten jetzt lebenden deutſchen Reiſenden hören. „Und noch ein 
Wort der Klage zum Andenken an unſern armen Dr. Peters.“ War 
er wirklich der beſtgehaßte Mann in Berlin, zu dem ihn die Les 
murenpreſſe ſtempeln wollte? Oder war das nur der Y usdrud eines 
finns und gedankenloſen, denkfaulen Nachredens einer Phraſe? Was 
mich an den ſeltenen Mann beſonders feſſelte, war die herrliche Schnell» 
kraft ſeines Geiſtes und die unverfrorene Schlagfertigkeit ſeiner Rede. 
Woher der unerkärliche Zauber, den er auf jeine Umgebung aus⸗ 
übte? In ihr bäumte ſich das Genie auch gegen die Niedertracht des all- 
täglichen Schlendrians. Er wollte nicht der Allgemeinheit glei- 
chen, und deswegen haßten ihn jo Viele, weil ſie ſelbſt mittel⸗ 
mäßig, nur das begriffen, was ihm glich. — Ich habe Peters 
überall liebenswürdig gefunden, und ich war doch 
len Andern zuſammen, wenn wir uns trafen; leider nur zu ſel⸗ 
ten, um über bloße Bekanntſchaft hinaus zukommen, wo ich jo 
gern hätte ganz Freund fein wollen. In dem großen Berlin iſt 
das Zuſammenkommen nicht leicht, aber die wenigen Stunden 
mit Peters werden mir unvergeßlich fein Ich hoffe, er nahm 
mich als das, was ich war, als einen wirklichen 
Freund; und ich bin feſt davon überzeugt, daß, wenn 
er mir hätte helfen ſollen, er es ganz und mit vollem 


de vernachlässigt sie zu be Ampfen. 


1/, à 114, ½ à 57, ½ a 28,50, ½ à 14,25 Mk. 
„ & 240, „ 4 120, Y, à 60, ' & 30 Mk.), 
Original» 

weh, 
1% a 26, ½ à 13, ½ 4 6,50, ½¼ ö 3,25 Mk.) 
alle 4 Klaſſen = 1 Mark. Ferner 


500 000, Murk kleinſter Gewinn: 


3 189), Hzuptgewinn: winn 
([Peeis für 


Rtaffe: 1 64, Y 32, % 16, ½ 8,50 Mk. 
16, ½ 53, „ 27 Marl.) 
zu meinem Beſitz verbleibenden 
¿Brasa Ervenerungsbeträgen zu jeder Klaſſe: 
1060 , 540 , 2,80 % 140 ME 
e 5 Kl. berechnet: . 106, —, 1, 53 —, , 37 -, 


Porto pro Klaſſe 10 Pf., 
25. (gegr. 1865.) EN 


2) 8CACAOS 


f DES KRONPRINZEN. 
y MEOMLIEN. 


IN ALLE 


| 


er a I 
der Export-Cie, 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 
— als französischer. 
Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer 


Firma, 
Director Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


Dr. Spranger'sche 


Sachgemiisse, dare 
Fabrikationsmethode und 
sichern den Consumenter 


Stollwerck“ehen 


ein empfehlenswerthes, 
dessen Vorzüglichkeit d 
goldene, silberne etc. 


eilt gründli 3235 ĩ v NA RRE e e | 
Heilſalbe altes Vein SHUSTER — REISE — 
ſchüden, ſowie knochenfraßartige Große Geldlotterie zur Niederlegung der Schloßfreiheit 
en N Zeit. Ebenſo jede | in Berlin > 
andere Wunde ohne Ausnahme, wie 3 a | 
ile Singer, Swen. bate Bra, 10.000 Gewinne = 27 Millionen 400 000Mart. | 
erfrorene Glieder, Karbunkelgeſch. 3 en ene ee e TON Annas a % 9 Mark. 
sc. Benimmt Hitze und Schmerzen I} Claſſe Ziebung am “i mpl? 15 ind Mart, 1 ita Mark, 17 ; Mark., rf 9 Mark. 
Verhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes y. E ta TO MA MR 
Geſchwür, ohne zu fóneiden, gelind . 3 Ju pes bag GAA 3 90 

5. e 7. Juli: 1 72 " 2 30 4 


und ſicher auf. Bei Huſten, Hals- beit 

ſchmerz, Drüſen, Kreuzichm., Quetjd)., | ls 5 5 . Watt 
Reißen, Gicht tritt ſofort Liederung auswärtige bab en für Porto 
ein. Zu haben in Thorn u. Culm- 
jee i. d. Apoth. A Schachtel 50 Pf. 


Die in meinem Hauſe befindliche 


Bäckerei 


mit Einrichtung und Wohnräumen iſt 
ſofort zu vermiethen. Neumark iſt 
Kreisſtadt, der Sitz aller Kreisbehörden, 
eines Amtsgerichts mit 3 Richtern, 
eines Rechtsanwalts und eines Königl. 
Gymnaſiums, woſelbſt die vier woh⸗ 
nenden Bäcker durchaus dem Bedürf⸗ 
niſſe nicht genügen können. 
Minna Lewin, 


Neumark Weſtpr gefertigt. Bei Abnahme neuer Sophas 
— —— — — — werden alte in Zahlung genommen. 
1 Kinderleichenwagen F. Trautmann, Capczierer, 


ſteht bei vorkommenden Todesfällen Seglerſtraße 107, n. 
zur Verfügung bei 
F. Thomas, Hundeſtraße. 

Verantwortlich für den radaetionellen 


—— 


Stollwerck sch“ Chocaladen. 


oſe zu den in meinem ein [ ! 
Der Preis für Untheilloſe iſt in allen 5 Stoffen der gleiche. 


Ernst Wittenberg, 
Lotterie = Comptoir, Sealerſlraße 91. 
echnikuw 
Hildburghausen: 


on. 75 


d. Officier⸗Caſino. 


Gr Lagerkeller 
zu verm. Heiligegeiſtſtr. bei 


J 


h die nenesten maschinellen Erfindungen verbesserte 
Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial 
ı von 


Chocoladen- und Cacao-Präparaten 
der Angabe der Etikette entsprechendes‘ Fabrikat, 
arch 26 Hof- Diplome und dureh 31 Ehren-Diplome, 
Medaillen ‚anerkannt ist. 


: it ase 
Beſitz befindlichen Orininalofen: Ae 3 Mt, 


und Lfte vro Claſſe 30 Pig. beizufügen. 


nome 


Gotremte @ Maschinentechniker etc. | 


Fachs a Ebaugework & Bahnmeister etc, 
. . Rat LO 


chulen ‘ 


Ein tägliches Sev erhält die Gefundhril, 
— Weyl'sheizb. Bades 

Mena ſtuhl. Ohne Mühe ein 
ae“ 


GEW 
WES warmes Bad. Unent⸗ 


le 
— 


ch, glatte behrlich für Jeden. 
f N alen wi 
ffophas, | N Lelpzigerſtr. 134, N 


Monatszahlungen. 


zahlten 
senden, 


pu” 


Salte. H 


Theil A. Hartwig in Thorn. 


Druck und 


ſtets mit vie⸗ 


Brust sind unheilbar 
Wer an “chwind-ucht, (+uszehrung), 


neatarrh, Spitzenaffectiones, Bronchial- u. Kehlkopfratarrn 
), welcher echt in Packeten á 1 Mk. 


Pain⸗Expeller 
P ijt und bleibt das beſte 
Mittel gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Gliederreißen, Hüft- 
Nervenſchmerzen, 
ſtechen und bei Erkältungen. Der 
beſte Beweis hierfür iſt die Thatſache, 
daß Alle, welche mit anderen Mitteln 
Verſuche machten, wieder auf den alt⸗ 
bewährten Pain⸗Expeller zurückgreifen. 
Er iſt ſicher in der Wirkung und billig 
im Preis (50 Pfg. und 1 Mk. die 
Flaſchel). 
wertloſen Nachahmungen; 
nur echt mit „Anker“! Vor⸗ 
rätig in den meiſten Apo⸗ 
theken. — Haupt⸗Depot: 
Marien-Apotheke in 


Breitesir, 53 nor 2 
fir 5 S 
Plomben, Zahnersatz, 5 
Zahnfüllungen 
u. f. w. 


werden naturgetreu ſchmerzlos 


unter Garontte des Gutpaſſens 


Zahuſchmerz 


of ort b ſeitigt u. ſ. w. 


. Smieszek, 
Neuſtädt. Markt 257 


neben der Apotheke. 


Zu beziehen durch alle Weinhandiougen. [AN 


——— 


1) 0h verpfiio 
Betray hte mio 
Erfolg nich, 


ofwohng. für rüh. Miether u. ein zur Anfuhr von 
Lagerkeller zu v. Neuſt.⸗Mrkt. 213. \yhin verlangt 


Verlag der Ratbebuchdruderei von Ernst Lambeek in Thorn: 3 ; 


Das wird aud) Emin empfinden — und 
der ſoll über Dr. Peters richten: Hatte er Recht oder nicht? — 
Soweit Schweinfurth. Wer die Karte zur Hand nimmt, ſieht, 
daß Peters, wenn er im erſten Vierteljahre bis zum Kenia kam, 
offenbar ſehr wohl jetzt in Uganda ſein kann. Hat ſich der 
junge Kaiſer gegen ſeinen Bruder und die Araber behauptet, fo 
kann ihn Peters — trotz der geringen Macht, die er mitbringt, 
als Character von unberechenbarem Nutzen ſein. Schon Stan⸗ 
ley war von Nuangwa zur Einmiſchung aufgefordert, wagte jedoch 
nicht, ſeinen Vollmachtgebern zuwider, für ideale Güter zu 
kämpfen. Hier diente ja ſchon der ,Emin-Entfag” nur als Aus. 
hängeſchild — hingegen Peters, echt national, höheren Idialen 
nachſtrebt, wenn auch wirklich im bloßen Morig = Arndtſchen 
Sinne, der da ſagt: „Spanier träumten Eldorado und beuteten 
Gold; Engländer holten Kartoffeln und Taback. Peters hieß nicht bloß 
zum Spott der deutſche Cortez In ihm ſteckt etwas Aehnliches. 
Deutſchlandallein zweifelt an ſolchem Sproß der Nation! Germania, 
die arme Wittwe, kann ſich noch immer nicht an die großen Ver⸗ 
hältniſſe gewöhnen, die ihr die junge hochſtrebende Generation 
in Ausſicht ſtellt ... dieſe große herangewachſene Generation 
des Neuen Reichs! Man weiß, wie innig befreundet Wißmann 
und Peters iſt und bekrittelt dieſen doch? Will man Wiß⸗ 
manns hoher Achtung nicht glauben, dann traue man wenig⸗ 
jtens einem Schweinfurt). 

== ei 2 

Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge bis 450 v. Wet. 
lat: gestreift, u. gemuſte t — ver. roben- und ſtückweiſe porto- und 
zolltre das Fabrik- Déror: G. Hemneberg (K. u ft. Hoflı f) | 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 P. Porto. 


Herzen gethan hätte. 


—— 


[PlenzHötl 


(garni) 
Berlin, 


Neue Wilhelmstrasse Ia 
3 Minuten von Bahnhof „Friedrichstr.“ il 


Für Zahnleidende. 
Schmerzlose Zahn-Operation 


durch locale Anaesthesie. 
Kunstl. Zähne und Plomben, MM 
Spec. Goldfüllungen, 


| .. 
Grim, 
in Belgien approb. 


DUE” Breitestrasse. “UE 

E 1586 Sromberg 1880. jo 
ii. Schneider, 

Atelier 


Der Anher- 


Seiten» 


Man hüte ſich vor 


Nürnberg. 


o 1875 Königsberg 1875 


Tchmerzlöſe 


Zaheoper ationen, 
künſtliche Zähne und Plomben 
Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


Mentholin 


von Fritz Schulz jun., Leipzig 
iſt ein ſehr angenehm erfriſchendes 
Schnupfpulver für Damen und Herren. 
In Doſen A 25 Pf. und a 10 Bi. 
vorräthig in den meiſten beſſeren Dro⸗ 
gen», Goionialwaaren: und Cigarren⸗ 
Handlungen. 


Hoffmann - Pianinos!! 


v. Autoritäten als vorzüglich anerkannt 
u. empfohl. ſowie Flügel, Harmoniums 
u. Dreh - Pianivos liefert unt. 1 f. 

El 


anaefertiat. 


enfiſt. 


G. C. Kessler 
& Cie. 
Esslingen. 


Hofliefer. Sr. Maj. des 
Königs v. Württemberg. 


Liefer. IhrerKais. Hoheit 


der ESOS Mara Garantie bei kl. monatl. Raten u. 
Russland. Probeſendung die Pianoferte - Fabrik 

* Georg Hoffmann, 

kaiserl, Statthalters Berlin SW, Aemmandantenſtraße 20. 


inElsass-Lothringen, Cataloge u. Referenz. franco. 


1. Wohnung zu derm Culm.-Borit. 52. 


Klrchliche Nachrichten. 
Am Sonntag (Invoc.), den 23. 2. 1890. 
Vorm. 9% ibe: 1 
A 7 YY 
Nachher Peichte Berseihe o o 
e e eue e 
Studierende der Tbeologie. Be 


7 Neuſtädt. evang. Kirche. 

Vorm. 9 Ubr Beichte in der Sakriſtet der 
bas Seti age o gt b Undrieff 
Vorm. 9'|, Uhr: Herr Pfarrer Andxieſſen. 
| Gollecte für den Kirchenbau der St Geo 
0 a-n-Geineinde. : 

Nachmittags 5 Uhr: Vortrag Herr Pfarre 
Andrieſſen. 


} — 

Neuſtädt. ev. Kirche. 

Vorm. 1114, Ube. Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarcer Nähle. 

Nachher Beichte- und Abendmahlsfeier. 


Evangel. lutheriſche Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor the. 


Evangel lutberiſche Kirche 
Nachm. $ Uhr: Kindergottesdienſt. 


chaumwein- 
Kellerei. 


Feinster 


Sect. 


"sobuey ueise uafunuysjezsny 61 


80 
nn der 
t orziei 


Fuhtente u a err Garniſonpfarrer Wähle, 
auholz aus Ottlot⸗ Evangel. uth. Kirche Moder. | 
Chr. Sand "Vormittag 9%, Wor. Herr Wafler Gaevile 


Extra - Beilage der Thorner Retina, 


Sountag, den 23. Februar 1890. 


— ' ä — 
= — PELA zu — 


Heute früh 8, Uhr entſchlief ſanft nach längerem Leiden unſer theurer 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater, der Rentier 


Christian Gottf. Thomas 


im 94. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung tief betrübt an 
Thorn, den 22. Februar 1890 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, den 25. Februar cr. Nachmittags 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Neuſtädt. Markt 237 aus, ſtatt. 


* 


Druck von Ernſt Lambeck in Thorn. 
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